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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT
Die Städte Sendenhorst und Dren-
steinfurt bieten gemeinsam kostenlo-
se E-Bike-Trainings an. SEITE 2

SENDENHORST
Der Haushalt 2012 ist am Donnerstag 
mit den Stimmen von CDU, SPD und 
BfA verabschiedet worden. SEITE 6

SPORT
Zu Abteilungsversammlungen trafen 
sich die Jugendfußballer, Badminton-
spieler und Tänzer der SG. SEITE 4

Das lokale Wetter

Samstag: bedeckt, die Sonne lässt sich nicht
blicken, es bleibt aber trocken, dazu 11 Grad
Sonntag: auch heute wolkig, kaum Sonnen-
strahlen in Sicht, trocken bei 10 Grad
Montag: viele Wolken, wenig Sonne, 11 Grad
Dienstag: heute lässt sich die Sonne etwas
häufiger blicken, trocken und um 11 Grad

Das lokale Wetter

15 Jahre Ihr Küchenprofi

Schon ab
1.999,- €

Vereinbaren
Sie einen Termin!
02528/1389
0172/5302856

Ahlener Straße 4a
Ahlen/Vorhelm

www.kueche-ahlen.de

ElectronicPartner
EP:Närmann

LCD-/PLASMA-TV, VIDEO, HIFI, SATELLITEN-TECHNIK, TELEKOMMUNIKATION

EP:Närmann
LCD-/PLASMA-TV, VIDEO, HIFI, SATELLITEN-TECHNIK,
TELEKOMMUNIKATION

48317 Drensteinfurt, Martinstraße 15
Tel. 02508 984161

www.ep-naermann.de

www.mobile.de/weissen

Leinenweberstraße 11
Drensteinfurt · � 02508 /550

Josef Weißen

Wir suchen
Gebraucht-

wagen!
Wir finanzieren auch

ohne Anzahlung

KFZ-Meisterbetrieb

Rote Hände gegen Fracking
Drensteinfurt • Die Bür-
gerinitiative gegen Gas-
bohren (BIGG) begleitet 
seit mehr als einem Jahr 
kritisch die Pläne von 
Energieunternehmen, die 
auch in der Nähe von 
Drensteinfurt unkonven-
tionelle Erdgasförderung 
durch ein Fracking ge-
nanntes Ausspülverfah-
ren vorsehen. Die Drein-
gau Zeitung sprach mit 
dem BIGG-Vorsitzenden 
Stefan Henrichs über die 
Perspektiven und die 
künftigen Aktivitäten.

Die BIGG ist jetzt ein Verein. 
Warum?

Stefan Henrichs: Wir woll-
ten unserem Ansinnen Nach-
druck verleihen und zeigen, 
dass die Bevölkerung gegen 
diese Art der Erdgasgewin-
nung ist. Der zweite Grund 
ist finanzieller Art: Unsere 
Arbeit beginnt, Geld zu kos-
ten. Durch die Anerkennung 
der Gemeinnützigkeit erhof-
fen wir uns Spenden.

Wie viele Mitglieder hat der 
neue Verein?

Henrichs: Wir haben 14 
Gründungsmitglieder. Wir 
arbeiten noch an der Satzung 
und warten auf die Anerken-
nung der Gemeinnützigkeit 
durch das Finanzamt. Neue 
Mitglieder nehmen wir erst 
auf, wenn diese Anerken-
nung erfolgt ist.

Wie sieht die BIGG-Zielset-
zung aus – auch mit Hinblick 
auf die kritische Distanz zum 
Gasbohren, die die Landesre-
gierung erkennen lässt?

Henrichs: Zurzeit begleitet 
die BIGG die Erstellung eines 
Landesgutachtens zum Gas-
bohren in einem Arbeitskreis. 
Ein BIGG-Vertreter war beim 
ersten Treffen am 23. Februar 
dabei. Ich glaube, dass dieses 
Gutachten auch eine Wir-

kung auf Bundesebene haben 
wird. Fraglich bleibt, wie 
weitreichend dieser Einfluss  
sein kann.

Wie meinen Sie das?
Henrichs: Niedersachsen 

ist bislang wenig kritisch 
gewesen, was das Thema 
Gasbohren anbelangt. Aber 
da scheint sich etwas in der 
Haltung der Politiker dort zu 
verändern. Konkrete Planun-
gen, nach unkonventionel-
lem Erdgas zu suchen, gibt es 
sonst nur noch in Thüringen 
und Baden-Württemberg. 
Von den anderen Bundeslän-
dern hört man eigentlich gar 
nichts. Daher scheint es mir 
fraglich, ob sich die erfreu-
lich skeptische Haltung der 
NRW-Regierung auf Bundes-
ebene durchsetzen wird.

Wie bewertet die BIGG die 
Ergebnisse der unabhängigen 
Expertenrunde zum Thema?

Henrichs: Keine leichte Fra-
ge (schmunzelt). Wenn der 
Expertenkreis feststellt, dass 
Fracking aus verschiedenen 
Gründen nicht geht, würde 
ich mich darüber natürlich 
freuen. Ich habe da aber 
meine Zweifel. Selbst wenn 
das Ergebnis lauten würde, 
dass Fracking nicht ausgeübt 
werden kann, würde sich Ex-
xonMobil daran halten. Für 
andere Firmen hat dieser Be-
schluss aber keine bindende 
Wirkung. Inwieweit er auf 
die Landes- oder Bundespoli-
tik Einfluss hat, ist offen.

Warum nimmt die BIGG an 
den Gesprächen der Exper-
tenrunde denn nicht teil?

Henrichs: Wir nehmen 
nicht daran teil, weil wir die 
Ergebnisoffenheit dieser Ge-
spräche anzweifeln und die 
Gespräche nur auf Exxon be-
schränkt sind.

Wie konkret ist in Ihren Au-

gen die Möglichkeit, dass bei 
Rinkerode tatsächlich ge-
bohrt und gefrackt wird?

Henrichs: Wenn man sich 
mal an die Info-Veranstal-
tung der Stadt Drensteinfurt 
gemeinsam mit Exxon Ende 
2010 erinnert: Damals gab 
es einen konkreten Zeitplan, 
nachdem im April 2011 die 
ersten Probebohrungen schon 
abgeschlossen sein sollten. 
Bis zum 23. Februar hatte 
ich eigentlich große Sorge, 
dass es wieder recht konkret 
werden kann, weil Exxon in 
Nordwalde einen zweiten 
Antrag auf Probebohrungen 
gestellt hatte. Wäre er ge-
nehmigt worden, hätte ich 
befürchtet, dass Bohren bei 
Drensteinfurt auch wieder 
auf die Tagesordnung kommt. 
Zum Glück ist der Antrag 
nicht genehmigt worden.

Wie sieht die BIGG den mög-
lichen Gasabbau im Feld 

„Donar“ durch ein anderes 
Energieunternehmen?

Henrichs: Wir machen kei-
nen Unterschied zwischen 
dem „Donar“-Feld und Orten, 
wo Exxon explorieren möch-
te. Wir lehnen die unkonven-
tionelle Suche nach Erdgas 
generell ab, wie sie auch in 
„Donar“ möglich wäre.

Welche Aktionen plant die 
BIGG in nächster Zeit?

Henrichs: Wir haben die 
Aktion „Weder hier noch an-
derswo“ ins Leben gerufen. 
Sie basiert auf einem Rats-
beschluss der Stadt Hagen, 
in dem festgelegt wurde, kei-
ne städtischen Grundstücke 
für die Erdgasförderung zur 
Verfügung zu stellen. Unse-
re Idee ist nun, dass ja nicht 
nur Städte einen solchen Be-
schluss fassen können. Jeder 
Bürger kann sagen „Nicht auf 
meinem Grundstück“. Ganz 
egal, ob das zum Gasbohren 
in Frage kommt oder nicht. 
Es soll jeder die Möglich-
keit haben, flächendeckend 
ein Zeichen des Protests zu 
setzen. Dafür sind jetzt die 
„Rote-Hand-Schilder“ da.

Wo gibt’s die denn?
Henrichs: Künftig wird man 

sie über die BIGG beziehen 
können. Man kann sie sich 
natürlich auch selbst bauen. 
So kann man den Kampf ge-
gen das Gasbohren auch op-
tisch unterstützen.

Welche BIGG-Aktivitäten gibt 
es sonst noch?

Henrichs: Wir haben einen 
Bürgerantrag gestellt, dass 
auch die Stadt Drensteinfurt 
beschließen möge, keine 
städtischen Grundstücke zum 
Gasbohren zur Verfügung 
zu stellen. Selbst wenn die 
Stadt keine entsprechenden 
Grundstücke hat, sehe ich in 
der Befürwortung des Antrags 
starke Symbolkraft.•jan

Stefan Henrichs, Sprecher des neu gegründeten Vereins BIGG, möchte, dass Mitbürger künftig mit „Rote-Hand-Schildern“ 
optisch ein Zeichen gegen Gasbohren oder Fracking auf ihrem Grundstück setzen. Foto: Schneider

Der Verein BIGG plant eine neue Protestaktion zu unkonventionellen Erdgasbohrungen

Stellen Sie Ansprüche
wenn es um Pflanzen geht!
Qualität zahlt sich eben immer aus.

… Kaufen Sie da,
wo es wächst!

XXL-Primeln
Ia-Gärtnerqualität, 
wunderschöne Farben

Stück für Stück nur 0,49
Stiefmütterchen u. Hornveilchen
Ia-Gärtnerqualität, 
viele Sonderfarben

12 Stück nur 3,99

Prozessionsweg 4 · 59227 Ahlen · Tel. 0 23 82 / 24 57
An der B 58 Ortsausgang Ahlen in Richtung Drensteinfurt

… Kaufen Sie da,
wo es wächst!

Am Gewinnspiel „Creativa“ 
haben sich viele Leser betei-
ligt. Folgende Gewinner wur-
den aus allen Einsendungen 
gezogen: Gerhard Geske, Ul-
rike Hoppe, Bernhard Rode, 
Brigitte Findeisen, Diler Se-
nol-Kocaman, Julia Riepl (alle 
Drensteinfurt), Josef Wiß-
mann (Ameke), Martin Rein-
fandt (Rinkerode), Susanne 
Klie-Jacobs und Manuela 
Wilhelm (beide Walstedde). 
Die Messe in den Westfalen-
hallen Dortmund findet vom 
14. bis 18. März statt. Die Ein-
trittsgutscheine gehen den 
Gewinnern per Post zu.•ne

TV • PC • Notebook • Beamer
aller Marken, egal wo gekauft, auch

Aldi + Lidl repariert

Sendenhorst • Weststr. 19 • � 0 25 26/ 39 95

Golf VI 1.6TDI STYLE
 77 kW/102 PS, EZ: 06/11, 5.800 km, Clima-
tronic, Schiebedach, Alufelgen, Parkhilfe v+h, 

Multifunktionslenkrad, Tempomat, Nebel-
scheinwerfer, Sportpaket, Sitzheizung, uvm.
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18.790 € incl. 19% Mwst.

Angebot der Woche!
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Telefon: 02508-9965-0

Weitere VW Jahreswagen/ Gebrauchtwagen 
an unserem Verkaufsplatz Eickenbeck 71

www.E-Bikeprofi.de

S
Jeden onntag

Schautag von 14-17 Uhr*

*Keine Beratung, kein Verkauf

Kleiststr. 4
48317 Drensteinfurt

02508/8666

Der E-Bikeprofi in Ihrer Nähe
Wellness-Massagepraxis
Marion Ulrich
Massage- und Wellnesstherapeutin
Biete 17, 59387 Ascheberg
Telefon: 0 25 93 / 9 58 90 58
Termine nach Vereinbarung!

Wellness und
Entspannung
– Zeit für MICH!

Sonntag, 18. März 2012

FRÜHLINGSERWACHEN
geöffnet von 13 - 18 Uhr

Glückliche
Gewinner

Die Polizei sucht nach 
einem Räuber. Am 

Sonntagabend, 11. Dezem-
ber, überfiel der bewaffnete 
Mann eine Tankstelle an der 
Neubeckumer Straße in En-
nigerloh, am Sonntagabend, 
29. Januar, eine Tankstelle 
am Westtor in Sendenhorst. 
Es könnte sich um denselben 
Täter handeln. Er war etwa 
180 Zentimeter groß, Süd-
länder, schlank und etwa 
25 Jahre alt. Er trug dunkle 
Hosen, eine Mütze und eine 
enge schwarze Kapuzen-
jacke mit einem schmalen 
Aufnäher oder Abzeichen 
am linken Ärmel. Die Sport-
schuhe waren schwarz und 
auffällig weiß abgesetzt. 
Hinweise an die Polizei, Tel. 
(02382) 9650.              Foto: pr

Aus dem Polizeibericht

Zur Vorführung des mehrfach 
ausgezeichneten Dokumentar-
films „Gasland“ hatte der Verein 
BIGG am Sonntag ins Restaurant 
La Piccola eingeladen. Etwa 70 
Interessierte waren gekommen. 
In eindrucksvoll authentischen 
Bildern schildert Josh Fox in sei-
nem Film, wie er selbst ins Inter-
esse der Erdgasindustrie geraten 
ist, die gerne auch auf seinem 
Grundstück Erdgas fördern woll-
te. Wegen Hinweisen auf massive 
Umweltschäden durch die heimi-
sche Erdgasförderung stellte Fox 
umfangreiche Recherchen an, 
die er in seinem Dokumentarfilm 
zusammengefasst hat. Der Film 
macht deutlich, wie stark die 
Erdgasförderung in den USA das 
Leben der Menschen und Tiere 
bereits unwiderruflich verändert 
hat. Am Ende herrschte eine gro-
ße Betroffenheit im Saal.

Zur Sache
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Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• REWE Frenster
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Samstag

Drensteinfurt
•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-

mer (Sendenhorster Straße 6)
•9-12 Uhr: Kinderkleider- und 

Spielzeugbasar, Verkauf, 
Grundschule; 16-17 Uhr: Erlös- 
und Warenausgabe

•11 Uhr: Tibet-Aktionstag, bei 
Fam. Blümer (Hermann-Tross-
Winkel 4)

•11-17 Uhr: Messe zum Schulan-
fang, Dreingau-Halle

•ab 19 Uhr: 2. Drensteinfur-
ter Kneipennacht: Kayserhof, 
Festhalle Volkmar, Gasthaus 
Zur Werse, Gaststätte Hammer 
Poat, Restaurant La Piccola, 
Münsterländer Hof und Gast-
stätte/Saal Amigos

Rinkerode
•15.30-17.30 Uhr: Samstagstreff, 

Jugendheim

Albersloh
•16 Uhr: Kegelmeisterschaften, 

Gaststätte Geschermann

Sonntag

Drensteinfurt
•10-12 Uhr: DJK, Familiensport, 

KvG-Turnhalle
•11 Uhr: Kreismusikschule, Schü-

lerkonzert, Alte Post
•12 Uhr: kfd, Anmeldung für 

kfd-Reisen, Alte Küsterei
•12 Uhr: Mahnwache zum Jah-

restag der Atomkatastrophe 
von Fukushima, Alte Post

•18 Uhr: Kabarett zum Inter-
nationalen Frauentag, Simo-
ne Fleck spielt „Henne sucht 
Hengst“, Aula Realschule

•19.30 Uhr: KAB, Vortrag über 
Sri Lanka, Altes Pfarrhaus

Walstedde
•14.30 Uhr: kfd, Kinonachmit-

tag, Pfarrheim

Sendenhorst
•15 Uhr: DRK, Frühlingsfest für 

Senioren, Aula Realschule
•17 Uhr: Woche der Brüderlich-

keit, Eröffnungsveranstaltung 
mit Vortrag und Verleihung 
der Bernhard-Kleinhans-Pla-
kette, Haus Siekmann

Albersloh
•11 Uhr: Kegelmeisterschaften, 

Gaststätte Geschermann

Montag

Drensteinfurt
•19.30 Uhr: Kreuzbund St. Re-

gina, Selbsthilfegruppe, Altes 
Pfarrhaus

Rinkerode
•15.30-17.30 Uhr: Kindercafé, 

Jugendheim

Walstedde
•15 Uhr: Gruppe 60 plus, Ge-

schichten aus der Nachkriegs-
zeit, Paul-Gerhardt-Haus

Sendenhorst
•16-18 Uhr: Caritas-Kleiderkam-

mer (Südstraße) geöffnet
•19 Uhr: Bündnis für die Ener-

giewende, Vortrag „Energie 
sparen – aber wie?“, Restau-
rant Esszimmer

•19.30 Uhr: Bibelkreis, ev. Ge-
meindehaus

Albersloh 
•14.30-17.30 Uhr: kfd St. Ludge-

rus, „Schick in Strick“, Alten-
begegnungsstätte

Dienstag

Drensteinfurt
•9 Uhr: Seniorenfrühstück, Kul-

turbahnhof
•17-19 Uhr: Caritas-Punkt, 

Sprechstunde, Alte Küsterei
•18-21 Uhr: Jugendtreff, Kultur-

bahnhof

Rinkerode
•15 Uhr: Seniorengemeinschaft, 

Treff, Pfarrzentrum

Sendenhorst
•9-11 Uhr: Caritas-Kleiderkam-

mer, Ausgabe, Südstraße
•15 Uhr: kfd und FBS Ahlen, Vor-

trag „Ernährung bei Osteopo-
rose“, Altes Pastorat

•15-17 Uhr: „Sendenhorster Ta-
fel“, Räume am Mergelberg

•19 Uhr: Woche der Brüderlich-
keit, Vortrag „Die Wannsee-
Konferenz“, Haus Siekmann

Albersloh
•8 Uhr: kfd und Männersodali-

tät, Gemeinschaftsmesse und 
Frühstück, St. Ludgerus-Kirche 
und Begegnungsstätte

•14 Uhr: Seniorentreff, Ludge-
rushaus

•17 Uhr: CVJM, offene Treffen 
für Acht- bis Zwölfjährige, 
Räume der Gnadenkirche

Mittwoch

Drensteinfurt
•14.30 Uhr: St. Regina-Senioren, 

Besinnungsnachmittag mit Eva 
Olejok, Altes Pfarrhaus

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus 

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-

sprechstunde, Pfarrzentrum 
•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-

gendheim
•20 Uhr: CDU, offener Stamm-

tisch, Gasthaus Lohmann
•20 Uhr: Tennisclub, Mitglieder-

versammlung, Landhaus Vier 
Jahreszeiten

Walstedde
•8.30 Uhr: kfd, ökumenischer 

Gottesdienst, Frühstück und 
Vortrag über Pater Sojans Indi-
en-Mission, Pfarrheim

•19.30 Uhr: Werse-Energie-Netz-
werk, Vorstellung von Ideen, 
Zielen und Vorhaben, Bistro 
an der Kulturscheune

Sendenhorst
•15-17 Uhr: Plauderstündchen, 

ev. Gemeindehaus
•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 

Westen-Promenade

Albersloh
•9-10.30: FIZ, Wiegestübchen 

geöffnet (Bergstraße 1)
•16-19 Uhr: Heimatverein, 

Boule-Spiel für Jedermann, 
Vorplatz des St. Josefs-Hauses

•19.30 Uhr: Jagdgenossenschaft, 
Mitgliederversammlung, Gast-
hof Zur Post

Merkblatt

Katholisch
•St. Regina, Drensteinfurt: Samstag um 17.30 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 11 Uhr Hochamt, parallel dazu eigener Wortgottesdienst 
für Kinder in der Alten Küsterei.

•St. Pankratius, Rinkerode: Samstag um 19 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 9.30 Uhr Hochamt.

•St. Lambertus, Walstedde: Sonntag um 8 Uhr Hochamt.

•St. Georg, Ameke: Sonntag um 10 Uhr Messe.

•St. Martin, Sendenhorst: Samstag um 17 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 8 Uhr Messe, um 11 Uhr Familiengottesdienst.

•Kapelle im St.-Josef-Stift, Sendenhorst: Samstag um 9 Uhr Messe; 
Sonntag um 9.30 Uhr Messe.

•St. Ludgerus, Albersloh: Samstag um 18.30 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 9.30 Uhr Messe.

Evangelisch
•Martinskirche, Drensteinfurt: Sonntag um 11 Uhr Gottesdienst mit 
Gastprediger Superintendent Prof. Dr. Dieter Beese.

•Friedenskirche, Rinkerode: kein eigener Gottesdienst.

•Paul-Gerhardt-Haus, Walstedde: Sonntag um 11 Uhr Gottesdienst.

•Friedenskirche, Sendenhorst: Sonntag um 18 Uhr Salbungsgottes-
dienst, anschl. Zusammenkunft im Gemeindehaus.

•Gnadenkirche, Albersloh: Sonntag um 10 Uhr Gottesdienst.

Gottesdienste

•St. Regina Drensteinfurt: montags bis freitags von 9 bis 12.30 Uhr, 
dienstags von 16 bis 18 Uhr, donnerstags von 16 bis 19 Uhr.

•St. Pankratius Rinkerode: montags von 8.30 bis 11 Uhr, mittwochs 
von 14.30 bis 17 Uhr.

•St. Lambertus Walstedde: dienstags von 8 bis 10 Uhr, donnerstags 
von 15.30 bis 17.30 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Drensteinfurt/Rinkerode: dienstags und don-
nerstags von 9 bis 11.30 Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Ahlen/Walstedde: montags bis donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr, dienstags und mittwochs von 14 bis 15.45 Uhr, 
donnerstags von 14 bis 17.30 Uhr (in Ahlen).

•St. Martinus Sendenhorst: montags von 9 bis 12 und von 16 bis 18 
Uhr, mittwochs von 9 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr, donnerstags 
und freitags von 9 bis 12 Uhr.

•St. Ludgerus Albersloh: dienstags von 9 bis 12 Uhr, donnerstags 
von 16 bis 18 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Sendenhorst/Vorhelm: donnerstags von 8 bis 
10 Uhr, freitags von 16 bis 18 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Wolbeck/Albersloh/Angelmodde: dienstags 
von 16 bis 18 Uhr, freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr (in Wolbeck).

Pfarr- und Gemeindebüros

•Ärztlicher Notdienst (abends, mittwochs- und freitagsnachmittags 
sowie am Wochenende) zentrale Nummer:  (0180) 5044100 (14 
Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, max. 42 Cent vom Handy); Augen-
ärztlicher Notdienst:  (02382) 83338; Zahnärztlicher Notdienst: 
 (0 2581) 33 44 (Taxi-Zentrale Fritz Warendorf); Apothekennot-
dienst:  0800/0022833 (kostenlos vom Festnetz aus) oder 22833 
(vom Handy für 69 Cent/Minute), www.akwl.de.

•Tierärztlicher Notdienst: Drensteinfurt:  (0 25 08) 98 40 82 (Praxis 
Timpe); Tierärztliche Klinik in Ahlen  (02382) 766700.

•Polizei: 110, Polizeiinspektion Ahlen  (0 23 82) 96 50.
•Polizei-Bezirksdienste (Sprechstunden): Drensteinfurt/Walstedde: 

Stadtverwaltung (Landsbergplatz 7), Di. von 17 bis 19 Uhr, Do. von 
9 bis 11 Uhr sowie am ersten Sa. im Monat von 9 bis 11 Uhr,  
(02508) 984394 und (0172) 5355925; Rinkerode: Verwaltungsne-
benstelle (Mägdestiege 8), Mi. von 15 bis 17 Uhr,  (02538) 8142 
und (0172) 5355924; Sendenhorst: Stadtverwaltung (Schul-straße 
2-4), Mo. von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 18 bis 20 Uhr sowie am ersten 
Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr,  (02526) 951892 und (0172) 
5355923; Albersloh: Verwaltungsnebenstelle (Bahnhofstraße 1), 
Do. von 9 bis 11 Uhr sowie am ersten Sa. im Monat von 9 bis 11 
Uhr,  (02535) 8150 und (0172) 5355924.

•Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienste:  112 
•Krankentransport:  1 92 22
•Stadtverwaltung Drensteinfurt: Bürgerbüro: Mo. und Mi. von 7.30 

bis 12 Uhr, Di. und Fr. von 7.30 bis 16.30 Uhr, Do. von 7.30 bis 17.30 
Uhr,  (0 25 08) 99 50 (Vermittlung), außerhalb der Dienstzeiten 
Handy (01 71) 6 03 31 99; Nebenstelle Rinkerode: Mo. bis Do. von 
10 bis 12 Uhr, Fr. von 15 bis 17 Uhr; Nebenstelle Walstedde: Mi. 
von 9 bis 11 Uhr.

•Behördensprechstunden in Drensteinfurt: ARGE: Sprechzeiten 
am Mo., Mi. und Fr. von 8.30 bis 10 Uhr, Do. von 14 bis 16 Uhr, 
 (0 25 08) 99 50 (Vermittlung); Gesundheitsamt: Di. von 14 bis 
16 Uhr; Amt für Kinder, Jugendliche und Familien: Di. von 8.30 
bis 16.15 Uhr (nach Vereinbarung), Do von 14 bis 17 Uhr (offene 
Sprechstunde), Kulturbahnhof; DAK: jeden ersten Di. im Monat 
von 14 bis 16 Uhr; Finanzamt: jeden dritten Di. im Monat von 8.30 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr.

•Seniorenbüro Drensteinfurt: Di. von 9.30 bis 11.30 Uhr im Erdge-
schoss des Kulturbahnhofs.

•Rathaus Sendenhorst: allg. Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.30 
bis 12.30 Uhr, Mi. von 14.30 bis 16 Uhr, Do. von 14.30 bis 18 Uhr, 
 (0 25 26) 30 30 (Vermittlung); Bürgerbüro Sendenhorst: Mo. bis 
Fr. von 8 bis 12.30 Uhr, Mo. bis Mi. von 14 bis 16.30 Uhr, Do. von 
14 bis 18 Uhr sowie an jedem ersten Sa. im Monat von 10 bis 12 
Uhr; Verwaltungsnebenstelle Albersloh: Mo., Mi. und Fr. von 8.30 
bis 12.30 Uhr, Do. von 14.30 bis 18 Uhr sowie jeden dritten Sa. im 
Monat von 10 bis 12 Uhr.

•Behördensprechstunden in Sendenhorst: Gesundheitsamt: jeden 
ersten und dritten Mo. im Monat von 14.30 bis 16 Uhr; Kreisju-
gendamt: Mi. von 14 bis 16 Uhr.

•FiZ Sendenhorst/Albersloh: Mo. von 15 bis 17 Uhr und Fr. von 9 bis 
11 Uhr Sprechstunde im Kontaktbüro im Forum Schleiten, Schlei-
ten 15, Sendenhorst; Di. von 9 bis 11 Uhr Sprechstunde im Kon-
taktbüro, Bahnhofstraße 1, Albersloh.

•Seniorenberatung Sendenhorst: Mo. bis Mi. und Fr. von 10 bis 11.30 
Uhr, Do. von 16 bis 17.30 Uhr Sprechstunde in der Beratungsstelle, 
Weststraße 6 in Sendenhorst,  (02526) 3003131 (täglich von 8 
bis 16 Uhr), E-Mail: info@seniorenberatung-sendenhorst.de.

•Stromversorgung:  (0180) 2112200 (RWE-Störungsannahme) 
und  (0180) 1888887 (RWE-Kundenservice).

•Gasversorgung:  (0180) 2000750, Fax: (0251) 6941111 für 
Drensteinfurt, Rinkerode und Walstedde (Stadtwerke Münster) 
und  (0 25 91) 2 24 24 für Sendenhorst und Albersloh.

•Wasserversorgung:  (0 25 91) 2 40 für Drensteinfurt, Rinkerode 
und Walstedde, Kundenservice  (01801) 999991 (Gelsenwasser 
AG),  (0 25 26) 30 30 o. 303222 für Sendenhorst und Albersloh.

•Müllabfuhr: Abfallwirtschaftsgesellschaft (AWG) Kreis Warendorf, 
 (02524) 930745; kostenlose Hotline Gelber Sack  (0800) 
1889966 (Firma Sita). 

•DB-Reiseservice:  11861 (Verkauf und persönliche Beratung, kos-
tenpflichtig) oder (0800) 1507090 (Fahrplanauskunft, kostenfrei).

•Taxibus:  (0 18 03) 50 40 31.
•Pflegestützpunkt NRW: Bahnhofstraße 4-6 in Ahlen,  (02382) 

7600862, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr, Fr. von 9 bis 12 Uhr.
 Alle Angaben ohne Gewähr !

Wichtige Rufnummern

• Wolfram Rost vollendet am 12. März das 81. Lebensjahr.

Die Dreingau Zeitung gratuliert

Drensteinfurt • Der Super-
intendent des evangelischen 
Kirchenkreises Münster wird 
am Sonntag, 11. März, um 11. 
Uhr in der evangelischen Mar-
tinskirche predigen. Prof. Dr. 
Dieter Beese hat im Novem-
ber 2011 bekannt gegeben, 
dass er zur turnusmäßigen 
Wahl zum Superintenden-
ten nicht erneut kandidieren 
wird. Nun verabschiedet sich 
der Superintendent in den 
Gemeinden seines Kirchen-
kreises. Dies geschieht für 
die evangelische Kirchen-
gemeinde Drensteinfurt am 
kommenden Sonntag. Das 
Presbyterium lädt zu diesem 
Gottesdienst ein. Im An-
schluss wird Zeit sein, noch 
ein Wort mit dem Superin-
tendenten auszutauschen.

Predigt von
Dr. Beese

Zum Treffen der Caritas-Seniorenbe-
gegnung kamen am Diens-

tag rund 40 Gäste ins Alte Pfarrhaus. Das zentrale Thema 
hieß „Frauen auf dem Land – die bäuerliche Lebensart um 
1950“. Geschichten des Landlebens und der Frauen, die 
damals als Bäuerinnen und einfache Mägde gelebt haben, 
brachten die Vorleserinnen zu Gehör. Auch die Senioren 
berichteten über ihre Erfahrungen und ließen die Zeit in 
ihrer Erinnerung wieder aufleben. Mit dem Lied „Im Mär-
zen der Bauer“ klang der Nachmittag aus.  Foto: pr

Drensteinfurt • Anlässlich 
des Internationen Frauenta-
ges kommt am Sonntag, 11. 
März, um 18 Uhr Simone 
Fleck mit ihrem Programm 
„Henne sucht Hengst“ in die 
Städtische Realschule. An 
der Abendkasse sind Karten 
für 16 Euro ab 17.30 Uhr er-
hältlich. Veranstalterin ist die 
Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Drensteinfurt, Mi-
chaela Lenz, die für Auskünf-
te unter Tel. (02508) 993798 
zur Verfügung steht.

Noch Karten
fürs Kabarett

Das sichere Fahren lernen

Im Wechsel wollen die Städte Drensteinfurt und Sendenhorst gemeinsame E-Bike-Trainings für Senioren anbieten. Diese 
Idee stellten am Donnerstag (v.l.) Doris Nocon, Hans-Otto Koebbert (beide Seniorenbeirat Sendenhorst), Heinz Mürmann 
(Zweirad Mürmann), Sabrina Elkmann (Stadt Sendenhorst) und Ute Homann (Stadt Drensteinfurt) vor. Foto: Evering

Drensteinfurt/Senden-
horst • Vom normalen 
Fahrrad auf ein E-Bike 
umzusteigen, ist gerade 
für ältere Menschen gar 
nicht so einfach. Viele un-
terschätzen die Geschwin-
digkeiten, die man mit ei-
nem solchen Elektrorad 
erreichen kann. Unfälle 
sind da vorprogrammiert.

Deswegen wollen die 
Städte Sendenhorst und 
Drensteinfurt in Zukunft im-
mer im Wechsel ein kostenlo-
ses E-Bike-Training anbieten.

Im September 2011 gab es 

bereits einen Termin in Sen-
denhorst. Der war sehr gut 
besucht, und die Idee wurde 
gerade erst mit dem „RWE E-
Bike Award“ ausgezeichnet 
(DZ berichtete). Der nächs-
te Termin soll am Freitag, 
30. März, von 10 bis 16 Uhr 
am Sendenhorster Gasthaus 
Waldmutter stattfinden. „Un-
sere Zielgruppe sind in erster 
Linie die Senioren“, erklär-
te Sabrina Elkmann von der 
Sendenhorster Stadtverwal-
tung. Doch auch andere Inte-
ressierte sind zu diesem Trai-
ning willkommen. Man kann 

sich vor Ort E-Bikes dafür 
leihen oder auch sein eigenes 
mitbringen. Helme werden 
gestellt. Das Training dauert 
eine Stunde, es können also 
sechs Gruppen à 15 Teilneh-
mer geschult werden.

Mit im Boot sind neben 
den Städten auch der Senio-
renbeirat Sendenhorst, RWE 
Deutschland, Verkehrsberater 
der Kreispolizeibehörde und 
die beiden örtlichen Zwei-
rad-Fachgeschäfte Mürmann 
und Brandhove. In Zukunft 
sollen noch andere Partner 
mit eingebunden werden, so 

Drensteinfurts Wirtschafts-
förderin Ute Homann.

Sie wies darauf hin, dass 
in Stewwert bereits zwei E-
Bikes am Restaurant Amigos 
ausgeliehen werden können. 
Zwei weitere sollen ab Sai-
sonbeginn am Erlbad bereit-
stehen. In Sendenhorst gibt 
es je zwei öffentliche E-Bikes 
an den Gasthäusern Bart-
mann und Waldmutter.

Für das Training kann man 
sich anmelden bei Ute Ho-
mann, Tel. (02508) 995135, 
oder Sabrina Elkmann, Tel. 
(02526) 303141.•ne

Die Städte Sendenhorst und Drensteinfurt bieten gemeinsam ein kostenloses E-Bike-Training an

Drensteinfurt • Zum ersten 
Mal findet am heutigen Sams-
tag von 11 bis 17 Uhr in der 
Dreingau-Halle die „Messe 
zum 1. Schultag“ statt. Der 
Eintritt ist frei. Viele Fachge-
schäfte präsentieren ihre An-
gebote, mit im Boot sind auch 
der ADAC und die Polizei. 
Auch für das leibliche Wohl 
wird gesorgt: Das „Eishaus“ 
Drensteinfurt ist mit seiner 
mobilen Theke vor Ort. Or-
ganisator Theo Homann hofft 
auf viele Besucher.

Messe in der
Dreingau-Halle

Suche nach
Vorsitzendem

Drensteinfurt • Zu sei-
ner Jahreshauptversamm-
lung lädt der Heimatverein 
Drensteinfurt am Donnerstag, 
15. März, um 20 Uhr in die 
Alte Post ein. Die Heimat-
freunde haben seit Monaten 
keinen Ersten Vorsitzenden 
mehr. Deshalb hoffen sie auf 
eine rege Beteiligung an der 
Versammlung, da eben auch 
Vorstandswahlen auf der Ta-
gesordnung stehen.

• Mit 169 Stundenkilometern wurde am Donnerstag ein Auto-
fahrer auf der B 58 zwischen Drensteinfurt und Ahlen geblitzt. 
Dem 26-jährigen Mann drohen ein Bußgeld von 440 Euro, 4 
Punkte und zwei Monate Fahrverbot. Der Verkehrsdienst der 
Polizei führte am Donnerstag eine Geschwindigkeitskontrolle 
in Höhe des Nordholter Wegs durch. Hier gilt Tempo 100. Zwi-
schen 11 und 12.15 Uhr fuhren 17 Fahrzeugführer zu schnell. 
Davon wurden zwölf mit einem Verwarnungsgeld und fünf 
mit einer Ordnungswidrigkeitenanzeige belegt.

Aus dem Polizeibericht
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Drensteinfurt • Pastoralassis-
tentin Eva Olejok gestaltet am 
kommenden Mittwoch, 14. 
März, für die Senioren der 
Pfarrgemeinde St. Regina im 
Alten Pfarrhaus einen Besin-
nungsnachmittag. Begonnen 
wird um 14.30 Uhr mit einem 
Wortgottesdienst. Zu diesem 
Besinnungsnachmittag in der 
Fastenzeit sind alle Interes-
sierten eingeladen.

Besinnung für
die Senioren

Rinkerode • Die Rinkeroder 
Pfadfinder weisen auf ihre 
Gruppenstunden hin: Die Juf-
fis treffen sich immer mon-
tags um 17.15 Uhr, die Wös 
immer dienstag um 17 Uhr 
auf dem Pfadi-Grundstück.

Wie versorgt man einen Schlaganfall-
Patienten bis zum Eintref-

fen des Notarztes? Wie legt man einen Druckverband an? 
All dies lernten die 15 Teilnehmer des Erste-Hilfe-Kurses, 
den die Malteser am vergangenen Wochenende anboten. 
In acht Doppelstunden übten die Ausbilder Jürgen Kaiser 
und Michael Weiß mit ihnen die richtige Versorgung eines 
Verletzten, auch ein Dummy kam zum Einsatz. Die meisten 
Teilnehmer benötigten den Erste-Hilfe-Schein für ihre Tä-
tigkeit als Jugendleiter bei Ferienfahrten.        Text/Foto: dpp

Blickpunkt Malteser

Drensteinfurt • Alle zwei 
Jahre muss die Malteser-Ju-
gend eine neue Jugendleitung 
wählen. So trafen sich am 
Sonntag die Drensteinfurter 
in der Malteser-Unterkunft, 
um ihre Ortsjugendversamm-
lung durchzuführen.

Kerstin Flechtker wurde als 
Jugendsprecherin wiederge-
wählt, ebenso ihre Stellver-
treterin Jaqueline Camacho-
Take und der Jugendvertreter 
Tobias Flechtker. Als zweiter 
Jugendvertreter kam Jan Spit-
zenberg als neues Mitglied in 
die Leitung der Drensteinfur-
ter Malteser-Jugend. Er löste 
Sebastian Lackhoff ab. 

Des Weiteren mussten die 
Drensteinfurter Jugendlichen 
fünf Delegierte für die Diöze-
sanjugendversammlung wäh-
len. Denise und Sarah Wag-
ner sowie Jan Spitzenberg, 
Tobias Flechtker und Jacque-
line Camacho-Take werden 
zusammen mit der Jugend-

sprecherin Kerstin Flechtker 
die Drensteinfurter Ortsgrup-
pe in Zukunft vertreten. 

Neben den Wahlen stan-
den auch Informationen zu 
den Veranstaltungen, die in 
diesem Jahr geplant werden, 
auf der Agenda. So wird die 
Drensteinfurter Malteser-Ju-
gend in diesem Jahr ein eige-
nes Pfingstlager organisieren. 
Dafür haben sie ein Selbst-
versorgerhaus in Dinslaken 
angemietet. Des Weiteren ist 
die Teilnahme am Bundes-
jugendlager geplant. In den 
Herbstferien steht dann tradi-
tionell die Ameland-Freizeit 
auf dem Programm. 

Zwei besondere Ereignis-
se werfen auch schon ihre 
Schatten voraus: Das 50-jäh-
rige Jubiläum des Malteser-
Hilfsdienstes Drensteinfurt 
und das 20-jährige Bestehen 
der Drensteinfurter Malte-
ser-Jugend können in diesem 
Jahr gefeiert werden.

Leitung bestätigt
Ortsversammlung der Malteser-Jugend

Die Jugendleitung (v.l.): Jan Spitzenberg, Stadtbeauftragter 
Dietmar Möller, Sarah Wagner, Tobias Flechtker, Denise 
Wagner, Sprecherin Kerstin Flechtker, Claudia Weil (Diö-
zesanverband) und Jacqueline Camacho-Take. Foto: pr

Termine der
Pfadfinder

Drensteinfurt • Auf der Ver-
sammlung der Drensteinfur-
ter Jagdgenossenschaft wurde 
jetzt der neue Pachtplan für 
die Saison 2012/2013 vorge-
stellt. Insgesamt stehen 3523 
Hektar Jagdgebiet zur Verfü-
gung; man rechnet mit Ein-
nahmen von 115 550 Euro, 
von denen 109 200 Euro als 
Jagdgeld an die Grundstücks-
eigentümer zu verteilen sind.

Neben Haushalts- und 
Pachtverteilungsplan verlas 
Schriftführer Theo Schulze-
Berge die Niederschrift der 
letzten Versammlung sowie 
den Geschäftsbericht. Unter 
anderem habe im September 
eine Wildtaubenjagdtag statt-
gefunden. Besonders die Nie-
derwildjagd habe in der been-
deten Saison gute Ergebnisse 
erzielt, so Schulze-Berge.

Gewählt wurden an dem 
Abend der neue Kassenprü-
fer und sein Stellvertreter: 
Bernhard Autermann und 
Friedhelm Eckhoff.

Weiterhin wurde der Jagd-
pächterwechsel im Revier IX 
Mersch besprochen. Nach 33 
Jahren wird das Pachtverhält-
nis mit Wilhelm Schulte zum 

1. April aufgelöst. Neue Päch-
ter werden Marion Glunz und 
Bernhard Westhues.

Zum Schluss richtete He-
geringsleiter Jörg Vogelsang 
noch einige Worte an die 
rund 25 versammelten Jagd-
genossen. Er ging insbeson-
dere auf die Neuerungen des 
Jagdgesetzes ein, die 2013 
in Kraft treten werden. Vo-
gelsang bezeichnete diese 
Änderungen als „nicht ganz 
so schick“. Zwar sei noch 

nichts entschieden worden, 
doch wisse man schon, dass 
in Zukunft keine Übungen 
mit Hunden an lebenden 
Enten mehr stattfinden und 
auch die Schliefanlagen 
(künstliche Fuchsbauten 
zum Training der Jagdhunde) 
geschlossen werden. Man sei 
bemüht, relativ große Inter-
essensgemeinschaften zu bil-
den, um das Jagdrecht so zu 
erhalten, wie es momentan 
ist. Auch Josef Waldmann, 

Vorsitzender der Jagdgenos-
senschaft, urteilte: „Wir müs-
sen gemeinsam kämpfen und 
zusammenhalten.“ 

Im Anschluss an den offizi-
ellen Teil der Veranstaltung 
nahmen die Drensteinfurter 
Jagdgenossen noch ein ge-
meinsames Abendessen ein.

Der Haushalts- und Jagd-
pachtverteilungsplan 2012/ 
2013 liegt vom 19. März bis 
zum 5. April in der Stadtver-
waltung aus.•jud

Jörg Vogelsang (stehend) vom Hegering stattete der Versammlung einen Besuch ab. Foto: jud

„Wir müssen zusammenhalten“
Jagdgenossenschaft Drensteinfurt äußert ihren Unmut zur geplanten Gesetzesänderung

Drensteinfurt • Vor einem 
Jahr, am 11. März 2011, ereig-
nete sich die Atomkatastro-
phe von Fukushima. Sechs 
Großdemonstrationen und 
Aktionen werden zum Jah-
restag deutschlandweit statt-
finden, um das Ende des töd-
lichen Risikos Atomkraft zu 
fordern. Der Ortsverband der 
Drensteinfurter Grünen hat 
sich entschlossen, am Sonn-
tag, 11. März, eine Mahnwa-
che abzuhalten. Wie gewohnt 
findet diese vor der Alten 
Post, allerdings um 12 Uhr 
nach Sonntagsgottesdienst 
und Familienmesse statt. Wie 
in den vergangenen Monaten 
wird eine Schweigeminute 
zum Gedenken der Opfer ab-
gehalten. Im Anschluss daran 
informiert Waltraud Ange-
nendt über die Gefahren der 
Atomkraft und deren Folgen. 
Alle Bürger sind eingeladen 
teilzunehmen oder eine Ker-
ze zu entzünden.

Mahnwache
am Jahrestag

BL I C K P U N K T  K I N D E R

Toben und Fußball spielen
Ameke • Seit dem 1. März 
gibt es im Kindergar-
ten St. Georg in Ameke 
männliche Verstärkung. 
Manuel Brümmer betreut 
als Erzieher gemeinsam 
mit Sylvia Bouerdick und 
Beate Brandstetter-Mucha 
die 22 Steppkes des Ein-
Gruppen-Kindergartens.

Dass er der sprichwörtliche 
Hahn im Korb ist, stört den 
21-Jährigen jedoch nicht. 
„Generell sollte es viel mehr 
Männer in solchen Berufen 
geben“, meint der gelern-
te Erzieher. Gerade in der 
heutigen Zeit würden Kin-
der häufiger als früher ohne 
Vater aufwachsen. Dann sei 
es wichtig, dass sie im Kin-
dergarten neben dem weibli-
chen Rollenvorbild auch das 
männliche kennenlernen.

Ungeduldig

Unsicher oder gar argwöh-
nisch begegneten die 22 Kin-
der ihm nicht. Vor Arbeits-
antritt des Erziehers wurde 
sogar ungeduldig immer 
wieder nach dem Namen des 

„Neuen“ gefragt. Auch neben 
seinen zwei Kolleginnen, die 
beide schon mehr als 25 Jah-
re im Beruf sind, fühlt sich 
der junge Mann sehr wohl. 
„Ein gutes Arbeitsklima ist 
wichtig. Nur dann kann man 
sein Potenzial voll ausschöp-
fen.“ Perfekt sei er jedoch 
auch nicht: „Ich habe natür-
lich meine schlechten Tage, 
an denen mir die Kinder zu 
laut oder fordernd sind. Aber 

dann denke ich einfach dar-
an, dass ich auch mal klein 
war und irgendwem mäch-
tig auf die Nerven gegangen 
bin“, verrät der Werner.

Für den 21-Jährigen ist es 
nicht nur wichtig, das Team 
zu komplettieren, sondern 
die Kinder auch an eine ak-
tive Freizeitgestaltung her-
anzuführen. „Kinder haben 
oft schon früh mit Fernseher 
und Computer zu tun. Ich 

möchte ihnen zeigen, wie 
man ohne Medien Spaß ha-
ben kann.“ Nicht ungelegen 
kommt es da, dass der Erzie-
her seit 16 Jahren Schlagzeug 
spielt, selbst zwei Bands hat 
und außerdem Kraftsport so-
wie den Kampfsport Hap-Ki-
Do betreibt. Neben Basteln 
und Spielen will Brümmer 
die Kinder deshalb auch zum 
Toben und Fußball spielen 
motivieren.•cpl

Manuel Brümmer heißt der neue Erzieher im Kindergarten St. Georg. Foto: Puente

Im Ameker Kindergarten St. Georg gibt es jetzt auch einen männlichen Erzieher

Drensteinfurt • Im Kultur-
bahnhof findet am Montag, 
19. März, von 19.30 bis 21 
Uhr ein Informationsabend 
zum Thema „Sprachförde-
rung durch Vorlesen“ statt. 
Die Teilnehmer lernen neue 
Methoden zum Vorlesen ei-
nes Bilderbuches kennen. 
Referentin ist Logopädin Ker-
stin Freund. Anmeldelisten 
liegen in den vier Kitas des 
MiO-Familienzentrums aus.

Neue Methoden
des Vorlesens

Walstedde • Die Walsted-
der Landfrauen weisen noch 
einmal auf ihre Theaterfahrt 
nach Münster hin. Die da-
für angemeldeten Mitglieder 
mögen sich am Samstag, 17. 
März, um 14 Uhr am Bahnhof 
Drensteinfurt einfinden. 

Landfrauen
unterwegs

Treffen der
Jagdgenossen

Walstedde • Zu ihrer Ge-
nossenschaftsversammlung 
lädt die Jagdgenossenschaft 
Walstedde am Mittwoch, 
21. März, ein. Beginn ist um 
19.30 Uhr in der Gaststätte 
Buttermann an der B 63. Es 
stehen diverse Berichte sowie 
die Wahl von Kasserprüfern 
und Vertretern auf der Ta-
gesordnung. Der Haushalts-
plan liegt dann vom 1. bis 30. 
April in der Stadtverwaltung, 
Zimmer 27, aus.

Frühstücksangebot
Drensteinfurt • Das Senioren-
netzwerk wird künftig immer 
dienstags ab 9 Uhr ein Senio-
renfrühstück im Kulturbahn-
hof anbieten. Gleichzeitig 
wird das Seniorenbüro vom 
Obergeschoss der Stadtver-
waltung in das Erdgeschoss 
des Kulturbahnhofs umzie-
hen und dann immer diens-
tags – parallel zum Senioren-
frühstück von 9 bis 10.30 Uhr 
– statt wie bisher donnerstags 
geöffnet haben.

Bereits am Dienstag dieser 
Woche trafen sich im Kultur-
bahnhof die bisher im Seni-

orennetzwerk Mitwirkenden 
sowie die Personen, die bei 
der Fragebogenaktion ihre 
künftige Unterstützung ange-
boten haben, zu einem ersten 
gemeinsamen Frühstück.

Die Teilnehmer ließen sich 
Brötchen und Brot sowie Kaf-
fee und Tee gut schmecken 
(Bild). Daneben wurde eifrig 
diskutiert, in welchen Berei-
chen das Seniorennetzwerk 
aktiv werden und wer welche 
Aufgaben übernehmen könn-
te. Für das Seniorenfrühstück 
und die Einrichtung eines 
Senioren-Handwerkerservice 
konnten bereits erste Inter-
essenten gewonnen werden. 
Es werden aber noch weitere 
Mitwirkende gesucht. Wer 
die Initiative unterstützen 
möchte, kann das dem Seni-
orennetzwerk während der 
Öffnungszeit des Senioren-
büros mitteilen.

Die Teilnahme am Senioren-
frühstück kostet 2,50 Euro. 
Die Einladung für den 13. 
März richtet sich besonders 
an Menschen, die sich für 
Kartenspiele interessieren.

Seniorenbüro zieht um in den Kulturbahnhof

Getrommelt wird jetzt in der Kita St. Marien. Eine Spende aus dem Erlös des Kleiderbasars der Grund-
schule machte die  Anschaffung von zehn afrikanischen Djemben (kleine Trommeln) und 

zwei großen „Erzähltrommeln“ möglich. Mit den Trommelklängen wird in dem Kindergarten das freie Erzählen von Ge-
schichten untermalt. Dabei geben die Erzieherinnen Maike Reher (l.) und Maria Weller (r.) mit den großen Trommeln 
im Verlauf der vorgetragenen Geschichte ihre „Regieanweisungen“, während die Kinder passend zur Erzählung einen 
gemeinsam Rhythmus auf den Djemben trommeln. Seit Oktober 2011 wird einmal wöchentlich in der Kita frei erzählt. 
Maike Reher und Maria Weller nehmen an der Langzeitfortbildung „Erzählwerkstatt“ des Franz-Hitze-Hauses teil.  Diese 
Ausbildung wird am Samstag, 23. Juni, mit einem Erzähltag abgeschlossen, bei dem ein „Erzählzelt“ am Kindergarten 
aufgeschlagen wird. Morgens gibt es dort Geschichten für die Kindergartenkinder, ab 14 Uhr wird öffentlich erzählt. Ein 
buntes Rahmenprogramm rundet den Erzähltag ab. Mit im Bild: Kita-Leiterin Brigitte Wessel.   Text/Foto: Schneider
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Familiensport
der DJK morgen
Drensteinfurt • Zum sechs-
ten und letzten Mal in die-
ser Wintersaison findet an 
diesem Sonntag, 11. März, 
der Familiensport der DJK 
Olympia Drensteinfurt statt. 
Wie immer 
k ö n n e n 
sich kleine 
und große 
Sportler in 
der Zeit von 
10 bis 12 Uhr in der Turnhal-
le der Kardinal-von-Galen-
Grundschule am Windmüh-
lenweg austoben. Das Motto 
lautet: „Allerlei Abenteuerli-
ches“. Alle sportbegeisterten 
Familien sind eingeladen.

Drensteinfurt • Die Jugend-
fußballteams des SVD sind 
wieder im Einsatz:

Samstag:
• C1 – Warendorfer SU II, 13.30 Uhr
• D1 – SG Telgte, 15 Uhr
• D3 – TSV Handorf III, 12 Uhr
• U13-Mädchen – SG Telgte, 10.45 Uhr
• DJK RW Alverskirchen – D2, 10.30 Uhr
• VfL Sassenberg – U17-Mädchen, 11 Uhr

Sonntag:
• Warendorfer SU II – A1, 15 Uhr
• B2 (9er) – SW Havixbeck II, 10.30 Uhr
• SG Telgte – B1, 11 Uhr

SVD-Termine

Rinkerode • Der SV Rinkero-
de veranstaltet in seinem Ju-
biläumsjahr ein Fußballcamp 
für Kinder und Jugendliche 
im Alter von sieben bis 14 
Jahren. Das Camp findet in 
den Osterferien vom 10. bis 
zum 13. April (Dienstag bis 

Freitag) auf dem Sportgelän-
de des SVR statt – täglich von 
10 Uhr bis 16 Uhr.

Die Kosten für das Camp 
betragen 80 Euro. In dem 
Preis seien Einheiten mit li-
zenzierten Fußballtrainern, 
kindgerechtes Mittagessen, 
Getränke, ein hochwertiger 
Fußball, ein T-Shirt mit Na-
men und eine Trinkflasche 

enthalten, heißt es in einer 
Ankündigung des Sportver-
eins. Rudolf Strunz aus En-
nigerloh leitet das Fußball-
camp. Er habe seit mehr als 
zehn Jahren Erfahrung in der 
Organisation von derartigen 
Veranstaltungen. Weitere In-
formationen zu den Leistun-
gen sowie das Anmeldefor-
mular sind auf der Homepage 
des SVR abrufbar. 

Über 50 Anmeldungen sind 
bereits eingegangen. Es sind 
aber noch Plätze frei. Das 
Angebot richtet sich nicht 
nur an Rinkeroder Fußballer, 
sondern ausdrücklich auch 
an Kinder und Jugendliche 
aus den umliegenden Orten. 
Anmeldungen werden per 
E-Mail an rudolfstrunz@aol.
com entgegengenommen.
www.sportverein-rinkerode.de

Fußballcamp des SVR
in den Osterferien

Bereits über 50 Anmeldungen / Noch freie Plätze

Te s t s p i e l e  d e r  F u ß b a l l e r

SV Rinkerode – Fortuna 
Walstedde: 1:3; SVR – VfL 
Sassenberg: 3:1. Im Derby 
setzten sich die Kreisliga-
A-Fußballer aus Walstedde 
beim Spitzenreiter der Kreis-
liga B3 in Rinkerode durch. 
„Die erste Halbzeit war ganz 
gut, in der zweiten haben wir 
viel gewechselt, wodurch der 
Spielfluss verloren ging“, sag-
te Fortunas Coach Alexander 
Vojnovski nach dem ersten 
Testspielsieg seines Teams. 
Christian Averhage, Kevin 
Wender und Andreas Kappel-
mann trafen zum 0:3, ehe der 
SVR verkürzte. Auch für den 
Gegner hatte Vojnovski ein 
Lob parat: „Vom Taktischen 
und vom Spielverständnis 
sah das sehr gut aus.“ Beim 
Stand von 0:2 scheiterte Rin-
kerode zwei Mal am Pfosten. 
Stefan Wiewer gelang per 
Lupfer der Anschlusstreffer.

Zwei Tage zuvor hatte der 
SVR – mit einer komplett an-
deren Elf – zum vierten Mal 
in der Vorbereitung einen 
höcherklassigen Gegner ge-
schlagen. „Über 90 Minuten 
gesehen war der Sieg ver-
dient“, sagte Trainer Carsten 
Winkler nach dem 3:1-Heim-
erfolg gegen Sassenberg. „In 
der ersten Halbzeit haben 
wir ein gutes Spiel gemacht.“ 
Der Lohn war eine 2:0-Pau-
senführung durch Tore von 
Raphael Stückmann und 
Markus Wesp. Der Auftritt 
seiner Mannschaft im zwei-
ten Durchgang gefiel Winkler 
dagegen nicht. „Wir haben 30 
Minuten schlecht gespielt“, 
monierte Rinkerodes Coach 
und sprach von „minimalem 
Aufwand“. Nachdem der Ta-
bellensechste der Kreisliga 
A2 den Anschlusstreffer er-
zielt hatte, setzte Dominik 
Grünhagel mit einem „schö-
nen Tor“ den Schlusspunkt.

SV Drensteinfurt I – TuS 
Ascheberg: 2:5. Bis zur 70. 
Minute war die Partie gegen 
den Tabellenneunten der Be-
zirksliga 11 laut SVD-Trainer 
Ivo Kolobaric „komplett aus-
geglichen“, am Ende fehl-
te den Drensteinfurtern die 

Kondition gegen eine Mann-
schaft, die in diesem Jahr 
bereits zwei Ligaspiele absol-
viert hat und länger im Trai-
ning ist als die Stewwerter. 
„Das ist eine gute Truppe“, 
lobte Kolobaric den Gegner. 

Zur Pause lag sein Team 0:2 
zurück, doch Oliver Loger-
mann und Rodrigo De Sousa 
mit einem Doppelschlag in 
der 50. und 55. Minute gli-
chen für den SVD aus. Gegen 
Ende seien die Ascheberger 
den Gastgebern „kräftemäßig 
überlegen“ gewesen, sagte 
Coach Kolobaric, und erziel-
ten noch drei Treffer zum 2:5. 
Die Drensteinfurter mussten 
auf drei Leistungsträger ver-
zichten: Stammtorwart Da-
niel Stratmann, Innenvertei-
diger Dominik Heinsch und 
den spielenden Co-Trainer 
Matthias Gerigk.

SG Sendenhorst II – TuS 
Freckenhorst: 1:2. „Überra-
schend gut“, so der neue SG-
Trainer Ralf Gunnemann, prä-
sentierte sich die durch zwei 
Spieler aus der Ersten unter-
stützte zweite Mannschaft ge-
gen den Tabellensiebten der 
Kreisliga A2 – auch wenn es 
eine knappe Niederlage gab. 
„Es läuft ganz gut zurzeit“, 
freute sich Gunnemann. Den 
Anschlusstreffer erzielte Pa-
tric Dülberg. • mak

•••••••••••••••••••
Die nächsten Spiele

• Samstag, 16.15 Uhr: SV Drensteinfurt 
I – Schwarz Weiss Münster (Tabellenelfter 
der Kreisliga A1 Münster/Warendorf)
• Sonntag, 12.30 Uhr: SV Bösensell II 
(Tabellensechster der Kreisliga C3) – SV 
Drensteinfurt II
• Sonntag, 14.30 Uhr: SV Rinkerode 
– SG Sendenhorst I
• Sonntag, 14.30 Uhr: Sportfreunde 
Bockum (Tabellenelfter der Kreisliga A1 
Unna-Hamm) – Fortuna Walstedde
• Sonntag, 14.30 Uhr: DJK GW Al-
bersloh – SC Reckenfeld (Tabellenachter 
der Kreisliga A1)
• Sonntag, 15 Uhr: SG Sendenhorst II  
– Westfalia Vorhelm (Tabellensiebter der 
Kreisliga A Beckum)
• Dienstag, 19 Uhr: Warendorfer SU (Ta-
bellensiebter der Bezirksliga 9) – DJK GW 
Albersloh, Bundeswehr-Sportschule

Fortuna schlägt SVR
SVD und SG-Reserve verlieren

Albersloh • Die aktiven und 
passiven Mitglieder (ab 16 
Jahren) der GWA-Fußballab-
teilung sind zur Versamm-
lung eingeladen, die am 
Montag, 19. März, ab 19.30 
Uhr im Vereinsheim der DJK 
Grün-Weiß Albersloh an der 
Adolfshöhe stattfindet. Tages-
ordnungspunkte sind unter 
anderem ein Rückblick und 
eine Vorschau auf die nächs-
te Saison sowie Wahlen und 
Bestätigungen der Vorstands-
mitglieder.

Versammlung
der Fußballer

Walstedde • Die Fußball- und 
Tischtennisteams von Fortu-
na Walstedde stehen vor fol-
genden Aufgaben:

Samstag (Fußball):
• SV Neubeckum – G-Jugend, 11 Uhr
• Vorwärts Ahlen – F2, 11 Uhr
• SuS Enniger – F1, 11 Uhr
• D-Jugend – Vorwärts Ahlen, 14 Uhr
• C-Jugend – SpVg Oelde, 15.30 Uhr

Sonntag (Fußball):
• Fortuna Seppenrade – B-Mädchen, 11 Uhr
• B-Jugend – RW Vellern, 11 Uhr
• TuS Wadersloh – A-Jugend, 11 Uhr
• Senioren II – SVE Heessen II, 13 Uhr

Samstag (Tischtennis):
• Herren 1 – GSV Fröndenberg, 15 Uhr
• FC Schalke 04 – Jugend, 15 Uhr
• Schüler – TTV Preußen Lünen, 12 Uhr
• Schüler B – TTC Werne 98, 12 Uhr

Sonntag (Tischtennis):
• PSV Kamen – Herren 3, 10 Uhr

Fortuna-Termine

J u g e n d f u ß b a l l

DJK GW Albersloh
• A-Jugend – SG Telgte: 2:1. Einen 
verdienten Sieg verbuchten die ältesten 
Albersloher Jugendfußballer. Die Tore er-
zielten Niklas Block und Tim Deipenwisch.
• Warendorfer SU II – B-Jugend: 6:1. 
GWA verlor in der Kreisstadt deutlich.
• C-Jugend – VfL Sassenberg: 2:3. Im 
Spitzenspiel unterlagen die Grün-Weißen 
knapp. Beide Tore der Platzherren erzielte 
Lukas Uhlenbrock.
• TSV Ostenfelde – D-Jugend: 3:2. Eine 
unnötige Niederlage mussten die Alberslo-
her einstecken, die nach dem 1:3-Rück-
stand kämpferisch überzeugten. Patrick 
Hille und Max Bakenecker trafen.
• U13-Mädchen – TSV Ostenfelde: 0:2. 
Die Gäste nutzten ihre Chancen eiskalt.

SG Sendenhorst
• VfL Sassenberg – B1: 0:11. Beim Tabel-
lenletzten ließ die SG noch viele Chancen 
liegen. Die Tore erzielten Anker (4), Jokiel 
(2), J. Brune (2), Krause (2), Czupalla
• Hallenwinterrunde der U9 I in Telgte: 
0:5 gegen Füchtorf, 1:2 gegen Warendorf, 
0:1 gegen Telgte, 4:2 gegen Sassenberg. 
Tore: Eric Kommorowski (1), Nick Litau (1), 
Lukas Hebel (3) 

B1 der SG siegt
zweistellig

BL I C K P U N K T  SG-VE R S A M M L U N G E N

333 Mitglieder
Brigitte Stellmach bleibt Vorsitzende der Tänzer

Engagieren sich für die Tanzsportabteilung der SG Sen-
denhorst: (v.l.) Gabi Stellmach-Asmussen (Kassenprüfe-
rin), Anneliese Brandt (1. Sportwartin), Birgit Demmer 
(2. Sportwartin), Dr. Claudia Wibbeke (Kassenprüferin), 
Martin Lütke-Verspohl (Kassierer), Christel Ansmann (Ver-
gnügungswartin), Monika Ringhoff (2. Vorsitzende), Petra 
Schüttelhöfer (2. Jugendwartin), Detlef Gionkar (Vergnü-
gungswart) und Brigitte Stellmach (1. Vorsitzende). Erika 
Seiling (1. Jugendwartin) fehlt auf dem Bild. Foto: pr

Sendenhorst • Die Tanzsport-
abteilung der SG Sendenhorst 
(TSA) hatte zur Jahreshaupt-
versammlung eingeladen. 
Die 1. Vorsitzende Brigitte 
Stellmach begrüßte neben 
den anwesenden Mitgliedern 
auch den Geschäftsstellenlei-
ter Thomas Erdmann.

Die TSA hat zurzeit 333 
Mitglieder, wobei 70 die 
Abteilung passiv unterstüt-
zen. Über die Aktivitäten im 
Verein berichteten die Sport-
wartin Anneliese Brandt, die 
Jugendwartin Petra Schüttel-
höfer und die Vergnügungs-
wartin Birgit Kuhaupt. Kas-
sierer Martin Lütke-Verspohl 
konnte eine gute Kassenlage 
präsentieren. Im Anschluss 
wurden er und der gesamte 
Vorstand auf Antrag der Kas-
senprüfer entlastet.

Bei den anschließenden 
Wahlen wurden folgende 
Vorstandsmitglieder in ihrem 
Amt bestätigt: als 1. Vorsit-
zende der Abteilung Brigitte 
Stellmach, als Kassenwart 
Martin Lütke-Verspohl, als 1. 
Sportwartin Anneliese Brandt 
und als 2. Jugendwartin Petra 
Schüttelhöfer. Neu im Vor-
stand sind Birgit Demmer 
als 2. Sportwartin und Erika 
Seiling als 1. Jugendwartin. 
Die bisherigen Vergnügungs-
wartinnen Brigitte Stellmach 
und Birgit Kuhaupt haben ihr 
Amt an Christel Ansmann 
und Detlef Gionkar abgege-
ben. Als Kassenprüferinnen 
engagieren sich Dr. Claudia 
Wibbeke und Gabi Stellmach-
Asmussen.

Weitere Infos zur Abteilung:
www.muenster.org/sgs_tanzsport

Sendenhorst • Harmonisch 
verlief die Versammlung der 
SG-Badmintonabteilung. Vor 
allem der Nachwuchs sorgt 
zurzeit für positive Schlag-
zeilen. Ein Vereinsrekord jagt 
den nächsten. 124 Mitglieder 
hat die Abteilung aktuell, fast 
die Hälfte gehört der Jugend-
abteilung an. 

Zunächst blickte André 
Zirk, 1. Vorsitzender der Bad-
mintonspieler, auf die Ereig-
nisse des vergangenen Jahres 
zurück. Schon zur Tradition 
geworden sind die vereinsin-
ternen Turniere und die of-
fenen Stadtmeisterschaften. 
Die Resonanz bei diesen 
Veranstaltungen hätten die 
Erwartungen der Organisa-
toren übertroffen. Auch die 
Jugendtrainingswoche sei 
beim Nachwuchs gut ange-
kommen.

Besonders stolz war Zirk, 
als er über die Erfolge des 
wohl besten Sendenhorster 
Nachwuchsspielers, Adrian 
Schaaf, berichtete. Von den 
Westdeutschen Meisterschaf-
ten in Oberhausen kam dieser 

gleich mit zwei Bronzeme-
daillen nach Hause (die DZ 
berichtete). Außerdem gehört 
Schaaf weiterhin zum Talent-
team Nordrhein-Westfalens.

Bei den Wahlen stellten 
sich die Vorstandsmitglieder 
erneut zur Verfügung, sodass 
die SG-Abteilung unter ande-
rem von folgenden Personen 

geführt wird: Vorsitzender 
ist André Zirk, Kassierer 
Peter Rehmet, Jugendwart 
Marco Weißen und Materi-
alwart Alexander Holtkamp. 
Die Kasse werden Dietmar 
Schulz und Guido Linne-
mann prüfen.

Viele Ehrungen

Auch über zahlreiche Ju-
bilare freute sich der Abtei-
lungsvorstand. Zirk gratu-
lierte Thomas Wildemann, 
Barbara Greiwe, Alexander 
Holtkamp und Peter Rehmet 
zur 20-jährigen Mitglied-
schaft. Für immerhin zehn 
Jahre Vereinstreue sprach der 
Vorsitzende Lars Böckenholt, 
Klaus Sklorz, Franz Hommer-
nick und Michael Hennecke 
seine Glückwünsche aus.

Für dieses Jahr haben sich 
die Badmintonspieler wieder 
einiges vorgenommen. Unter 
anderem soll das Aushän-
geschild der Abteilung, die 
Jugend, weiterhin gefördert 
werden. • vol

www.badminton-sendenhorst.de

Ein Rekord jagt den nächsten
Badminton-Nachwuchs der SG ist richtig gut drauf / André Zirk weiterhin Chef der Abteilung

Der Vorstand der Sendenhorster Badmintonabteilung: (hin-
ten v.l.) Alexander Holtkamp, André Zirk, Thomas Rehsöft, 
Peter Rehmet und Jan Skerhut sowie (vorne) Bastian Bonse, 
Stefan Wrtal und Marco Weißen. Foto: Vollenkemper

Jörg Berheide neuer Obmann
Jugendfußballer der SG haben wieder einen Anführer / Umdenken hat stattgefunden

Sendenhorst • Das Amt des 
Jugendfußball-Obmanns 
bei der SG Sendenhorst, 
das nach dem Abgang von 
Bernd Goroncy ein Jahr 
lang vakant gewesen war, 
ist bei der Versammlung 
der Abteilung neu besetzt 
worden. Jörg Berheide 
übernimmt den Posten.

Hans-Jürgen Gerdes leitete 
als 1. Vorsitzender der Fuß-
ballabteilung die Jugend-
versammlung im Haus Siek-
mann. In seiner Ansprache 
wurde zwar auch Kritik laut, 
was die Beteiligung an Son-
dereinsätzen rund um die 
Platzpflege und den neuen 
Kunstrasen betrifft, insge-
samt sei das vergangene je-
doch ein eher gutes Jahr für 
die Jugendfußballer gewesen.

Dass Goroncy sein Amt als 
Jugendobmann im März 2011 
zur Verfügung gestellt und 
gesagt hatte, „wir können 
nicht alle Aufgaben, die es 
in dieser Abteilung gibt, auf 
wenigen Schultern vertei-
len“, trug dazu bei, in Sachen 
Organisation der Abteilung 
umzudenken. Man raufte 
sich zusammen, und in vie-
len kleinen Treffen wurde 
diskutiert, wie es weiterge-
hen solle. Kleinere Aufgaben 
auf mehr Köpfe verteilen statt 
wenige Personen viel oder al-
les machen lassen – das sei 
nun die Devise der Abtei-
lung. Auch die Jugendlichen 
können teilweise mit einbe-
zogen werden, zum Beispiel 
als Schiedsrichter.

In den vergangenen Wo-
chen und Monaten wurden 
viele potenzielle Mitarbeiter 
angesprochen, und tatsäch-
lich konnten viele neue Ge-
sichter bei der Versammlung 
präsentiert werden. Der neue 
Jugendobmann heißt Jörg 
Berheide. Er wurde einstim-
mig gewählt. Geschäftsführer 
bleibt Alfons Richter. Er or-
ganisiert den ganzen Spielbe-
trieb. Zum neuen stellvertre-
tenen Jugendobmann wählten 

die anwesenden Mitglieder 
Thomas Laumann, der auch 
Materialwart ist. Unterstützt 
werden Geschäftsführer und 
Materialwart von Frank Pop-
penborg und Mario Maxelon.
Tanja Stieben löst Steffi Bier 
als Kassiererin ab.

Neu gewählt wurden auch 
die Jugendvertreter Robin 
Lackmann und Heinz Linne-
mann, beide aktiv in der B-
Jugend. Jugendkoordinatoren 
gibt es zwei: zum einen Marc 

Hankmann, der sich um die 
A- und B-Jugend kümmert, 
und Jürgen Möllers, der sich 
für die C- und D-Jugendli-
chen einsetzt.

Um den traditionellen Liga-
pokal der A- und B-Jugend-
fußballer und die Saisonstart-
Turniere kümmert sich 
federführend Rudi Erhardt 
– mit einem Team, das aus 
Felix Gerdes, Thomas Röper 
und Stefan Putze besteht.

www.sg-fussball.de

Der Vorstand der Sendenhorster Jugendfußballabteilung hat fast nur neue Gesichter: (hin-
ten v.l.) Robin Lackmann, Heinz Linnemann, Jörg Berheide, Thomas Laumann und Mario 
Maxelon sowie (unten) Alfons Richter und Tanja Stieben. Foto: pr

Versammlung des Gesamtvereins am 25. März
Sendenhorst • Der Vorstand 
der SG um Franz-Josef Reu-
scher lädt alle Mitglieder zur 
Versammlung des Gesamtver-

eins am Sonntag, 25. März, 
ein. Beginn ist um 11 Uhr im 
Bürgerhaus. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-

rem Ehrungen, diverse Be-
richte, die Beschlussfassung 
über vorliegende Anträge, die 
Festsetzung der Mitgliedsbei-

träge und außerordentlichen 
Beiträge und Wahlen (2. Vor-
sitzender, Geschäftsführer, 
Protokollführerin). • mak

Drensteinfurt • Die erste 
Mannschaft der Schachfreun-
de muss weiterhin um den 
Klassenerhalt in der Bezirks-
liga zittern. Bei der Indischen 
Dame Münster II gab es eine 
verdiente 2,5:5,5-Niederlage. 

Die Personaldecke der 
Stewwerter  scheint  einfach 
zu dünn zu sein. Wieder ein-
mal musste ein Brett freigelas-
sen werden, sodass das Team 
direkt mit 0:1 zurück lag. Und 

da zum zweiten Mal hinter-
einander kein Drensteinfurter 

eine Partie ge-
winnen konn-
te, brachten 
die Münstera-
ner den Mann-
schaftssieg lo-
cker und leicht 
nach Hause. 

Nun blicken die Spieler 
der SFD-Ersten gespannt auf 
das bevorstehende Duell am 
Samstag, 24. März (16 Uhr), 
im Kulturbahnhof gegen die 
Schachfreunde aus Greven, 
die sie unbedingt bezwingen 
müssen, um die Chance auf 
den Klassenerhalt am letzten 
Spieltag zu wahren.
SFD I: K. Leuckert (0), Broeckmann (0,5), 
Bröker (0,5), Fischer (0,5), Theisinger (0,5), 
Göntgens (0,5), Köller (0)

Bezirksliga
  1. SF Beelen I 7  14:  0  39.0
  2. SF Telgte  7    9:  5  29.5
  3. SF Beelen II 7    9:  5  27.5
  4. Indische Dame Münster II 7    8:  6  30.0
  5. SK Dülmen II 7    7:  7  29.0
  6. SC Sendenhorst II 7    6:  8  28.0
  7. SK Münster V 7    6:  8  27.0
  8. SF Drensteinfurt 7    4:10  24.0
  9. SF Greven 7    4:10  23.5
10. ASV Senden 7    3:11  22.5

Schachfreunde müssen zittern

S.F.D
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Drei Mal Gold
für Anna Vogt

Drensteinfurt • Anna Vogt 
und „Classic Man V“ vom 
Stewwerter Reitverein star-
teten auf dem Hof Schulze 
Niehues in Freckenhorst und 
brachten drei goldene Schlei-
fen mit nach Hause. Beim 
„Late-Entry-Springen“ zeigte 
sich das Paar von seiner bes-
ten Seite und siegte in einer 
Springprüfung der Klasse 
M*. Beim Hallenturnier am 
Wochenende sicherten sich 
die beiden Gold in einer 
Springprüfung der Klasse L 
sowie in einer Springprüfung 
der Klasse M**. • tam

B l i c k p u n k t  T i s c h t e n n i s

Achtbar aus
der Affäre ziehen
Fortunen erwarten den Tabellendritten

Oberliga West 1: Fortuna 
Walstedde – GSV Frönden-
berg (Samstag, 15 Uhr). Nach 
der guten Vorstellung beim 
Tabellenzweiten TB Burg-
steinfurt (4:9) möchten sich 
Fortunas Tischtennisspieler 
auch gegen den Dritten aus 
Fröndenberg achtbar aus 
der Affäre ziehen. Das heißt: 
Die Walstedder wollen sich 
besser präsentieren als bei 
der 2:9-Hinspielniederlage. 
Die Aussichten stehen nicht 
schlecht, da Spitzenspieler 
Frank Leschowski ins Team 
zurückkehrt und nur Jörg Bo-
den nicht dabei ist. 

In den Doppeln möchte 
Fortunas Mannschaftskapi-
tän Thomas Jäggle sogar eine 

Führung erzielen: „Wir haben 
endlich gute Doppel gefun-
den, mit denen wir durchaus 
Oberliga-tauglich sind. Lei-
der können wir in den Ein-
zeln nicht ganz mithalten.“ 
Die Gäste weisen lediglich an 
Postion vier durch den Ex-
Fortunen Marc Michelt und 
an Brett sechs durch Dominik 
Finsterbusch eine negative 
Bilanz auf. Als einziger Wal-
stedder ist Michael Fedler in 
der Rückrunde noch ohne 
Erfolgserlebnis. In der vom 
letzten Spieltag der Saison 
vorgezogenen Begegnung, 
die heute bereits um 15 Uhr 
in der Turnhalle am Böcken 
beginnt, will er seine Nega-
tivserie beenden. • tj

Titel für Turner: In Beckum wurden 
die Bezirksmann-

schafts-Meisterschaften im Turnen ausgetragen. Zwei Sen-
denhorster Mädchen-Teams und eine Jungen-Mannschaft 
hatten sich qualifiziert. In der Wettkampfklasse 6 (Jahr-
gang 2001 und jünger) überzeugte die SG mit Ilona Rehmet, 
Tabea Skerhut, Anna Hartleif, Katharina Hennenberg und 
Maja Nagel besonders am Boden und belegte einen guten 
zweiten Platz. In der Wettkampfklasse 4 (Jahrgänge 2003-
2005) wurden die SG-Mädchen Bezirksmeister und qualifi-
zierten sich für die Gauentscheidung Ende März in Ladber-
gen. Romi Schütte, Amelie Wallmeyer, Malu Glaser, Lotti 
Wegener und Büsra Selimanjin siegten mit fast vier Punk-
ten Vorsprung auf die Konkurrenz. Luca und Malte Wagner 
bildeten mit zwei Turnern aus Nienberge eine Startgemein-
schaft und wurden mit fast acht Punkten Vorsprung eben-
falls Bezirksmeister. Auch sie sicherten sich ein Ticket für 
die Gauentscheidung. Text/Foto: pr

SVD verliert Spitzenspiel deutlich
3. Kreisklasse Gr. 2 Meister-
runde: SV Drensteinfurt – 
Warendorfer SU IV: 3:8. Die 
Tischtennis-Herren des SVD 
haben das Spitzenspiel gegen 
die vierte Mannschaft aus 
Warendorf deutlich verloren. 
Während die Stewwerter, 
die ohne Punktegarant Mag-
nus Losinzky antraten, ihre 
zweite Niederlage kassierten, 

können die Gäste nach dem 
siebten Sieg im siebten Spiel 
nicht mehr von Position eins 
verdrängt werden. Nächster 
und vorletzter Gegner der 
Drensteinfurter ist am Frei-
tag, 16. März (20.15 Uhr), 
auswärts der Tabellenzweite 
TuS Freckenhorst II. • mak
Punkte: Doppel: Kiedel/Manuel Losinzky; 
Einzel: Kiedel, Schydlo

Landescup im Kunstturnen: Drei Sendenhorsterinnen für Westfälische Meisterschaften qualifiziert

Sichere Übungen, souveränes Auftreten
Sendenhorst • Der Landes-
cup in Kamen stand im Fo-
kus der besten sechs Senden-
horster Kunstturnerinnen. 
Sie trafen dort auf die derzeit 
besten Turnerinnen der Leis-
tungsklasse KM 2 im Westfä-
lischen Turner-Bund (WTB). 
„In drei Wettkampfklassen 
mussten sie sich gegen eine 
starke Konkurrenz behaup-
ten“, sagte Lena Wagner. 

Im Wettkampf 1 (Jahrgän-
ge 1999/2000) turnte Anni-
ka Ermeling solide Übungen 
und überzeugte vor allem 
an den Geräten Sprung und 
Stufenbarren. Durch eine zu 
unsichere Übung am Schwe-
bebalken verpasste sie nur 
ganz knapp (0,05 Punkte) das 
Ticket zu den Westfälischen 
Meisterschaften. Annika lan-
dete auf dem undankbaren 
neunten Platz. Marie Böcken-
kötter erreichte im gleichen 
Wettkampf Rang 15, war al-
lerdings durch einen grippa-
len Infekt geschwächt.

In der Wettkampfklasse 2 
(Jahrgänge 1997/98) fielen 

die Sendenhorster Turnerin-
nen durch sichere Übungen 
und souveränes Auftreten 
auf. Nach einem gelungen 
Wettkampfverlauf freuten 
sich Annika Breuker (Rang 
2), Saskia Hopfe (Rang 5) 
und Valerie Hövener (Rang 
6) über die Qualifikation für 
die Westfälischen Meister-
schaften. Anfang Mai turnen 
sie dort um die Qualifikation 
zum Deutschland-Cup.

In der Wettkampfklasse 3 
(Jahrgänge 1995/96) turnte 
Lara Brenke ihren ersten Ein-
zelwettkampf in dieser Leis-
tungsklasse und erreichte 
Rang elf. Trotz zweier Abstei-
ger am Balken hielt sie mit 
der Konkurrenz mit. Bei ei-
nem Absteiger weniger hätte 
es bereits für das WTB-Ticket 
gereicht.

„Sollten die Turnerinnen 
ihre momentane Leistungs-
stärke auch im Training ef-
fektiv nutzen, steht einem 
weiteren erfolgreichen Sai-
sonverlauf nichts im Weg“, 
so Lena Wagner.

Das Bild zeigt: (vorne v.l.) Annika Ermeling, Annika Breu-
ker und Marie Böckenkötter, (Mitte) Lara Brenke sowie 
(hinten) Valerie Hövener und Saskia Hopfe. Foto: pr

Männer, Bezirksliga 3: SG 
Sendenhorst – HSG Asche-
berg/Drensteinfurt (Sams-
tag, 19.15 Uhr). Beim desi-
gnierten Meister treten die 
Handballer der HSG heu-
te Abend an. Auch wenn 
sich die Drensteinfurter 
sicherlich nicht kampflos 
geschlagen geben werden 
– alles spricht für die Sen-
denhorster.

Die SG ist nach 18 Spielta-
gen noch ungeschlagen, zu 
Hause sogar ohne Punktver-
lust und damit bereits so gut 
wie aufgestiegen. Als einzi-
ges Team der Liga konnte 
der TV Vreden den Senden-
horstern bislang einen Punkt 
abnehmen (25:25). Auch das 
Torverhältnis des Spitzen-
reiters (549:444) spricht für 
sich. „Das ist die überragen-
de Mannschaft der Liga. Sie 
zeigt konstante Leistungen“, 
zollt HSG-Coach Volker Hol-
lenberg dem Gegner seine 
Anerkennung und sagt: „Wir 
sind klarer Außenseiter.“

Dennoch hofft Hollenberg 
auf eine Überraschung. „Die 

Halle wird voll sein. Von der 
Motivation her ist das ein 
Selbstläufer“, sagt der Trainer 
und ergänzt: „Derbys haben 
manchmal Eigendynamik“ 
– so wie in Senden vor fünf 
Wochen, als die HSG deut-
lich mit 33:23 gewann.

Das Hinspiel gegen Senden-
horst verloren die Drenstein-
furter mit 31:35. Trotz zweier 

Niederlagen zuletzt stehen 
sie in der Tabelle „jenseits 
von Gut und Böse“ (Hollen-
berg) und können ohne Druck 
in die Partie gehen, die in der 
Halle der Realschule St. Mar-
tin ausgetragen wird. Bis auf 
die Langzeitverletzten Micha-
el Baum und Markus Hattrup 
sind bei den HSG-Herren alle 
dabei.

Frauen, Bezirksliga 3: FC 
Vorwärts Wettringen III 
– HSG (Samstag, 17 Uhr). 
Einen großen Schritt Rich-

tung Klassenerhalt können 
die HSG-Damen machen. 
„Der Gewinner kann sich 
absetzen“, sagt Trainer Gerd 
Terveer vor der Partie beim 
Tabellensiebten, der zwei 
Plätze beziehungsweise zwei 
Punkte vor den Drensteinfur-
terinnen steht. Sechs Zähler 
beträgt zurzeit der Vorsprung 
auf den ersten Abstiegsplatz. 
Bei einem Sieg, den Terveer 
fordert („Gegen solche Mann-
schaften müssen wir gewin-
nen“), wäre der Nichtabstieg 
so gut wie perfekt. Schließ-
lich stehen im Anschluss nur 
noch fünf Spieltage an.

Wettringen konnte drei der 
jüngsten vier Spiele gewin-
nen und ist zu Hause stärker 
einzuschätzen als auswärts. 
Fünf von insgesamt sieben 
Siegen schaffte die dritte 
Mannschaft von Vorwärts 
vor eigenem Publikum. „Das 
wird ein enges Spiel“, meint 
der HSG-Coach. Denn Wett-
ringen habe eine erfahrene 
Mannschaft.

Torhüterin Kerstin Entrup 
steht heute wieder zur Ver-

fügung. Auch Melanie Till-
mann, die zurück aus dem 
Urlaub ist, gehört zum Auf-
gebot der HSG. Im Hinspiel 
setzte sich Drensteinfurt mit 
25:22 durch.

Dritte spielt später

Männer, 1. Kreisklasse: BSV 
Roxel II – HSG III (Donners-
tag, 20 Uhr). Die dritte Mann-
schaft hat an diesem Wochen-
ende spielfrei, weil sie erst 
am Donnerstag in der Drei-
fachhalle des Schulzentrums 
Roxel an der Tilbecker Straße 
gastiert. Für die Stewwerter 
steht das nächste wichtige 
Duell im Kampf um den Klas-
senerhalt an. Die Gastgeber 
stehen als Tabellenelfter nur 
zwei Plätze beziehungswei-
se drei Punkte vor der HSG 
und haben in diesem Jahr 
noch nicht einen Punkt ge-
holt. Neun Niederlagen am 
Stück stehen mittlerweile bei 
Roxels Reserve zu Buche. Im 
Hinspiel kassierte Drenstein-
furts Dritte allerdings eine 
22:31-Packung. • mak

„Derbys haben Eigendynamik“
Handball: HSG-Herren spielen bei der „überragenden Mannschaft“ / Damen vor „engem Spiel“

Im Hinspiel Anfang November in Ascheberg mussten sich die Bezirksliga-Herren der HSG, hier Florian Schulte (am Ball), 
den Sendenhorstern mit 31:35 geschlagen geben. Foto: Timpe
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Versammlung
am 25. März

Drensteinfurt • Zu der am 
Sonntag, 25. März, ab 11 Uhr 
in der Gaststätte „La Picco-
la“ (ehemals Kolpinghaus) 
stattfindenden ordentlichen 
Mitgliederversammlung lädt 
der Rennverein Drensteinfurt 
ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem der Ge-
schäfts- und Kassenbericht, 
Vorstandswahlen, die Be-
schlussfassung über die Ab-
haltung eines Renntages im 
August 2013 und die Aufnah-
me neuer Mitglieder. „Wegen 
der Wichtigkeit wird um 
zahlreiches Erscheinen ge-
beten“, so der 1. Vorsitzende 
Klaus Storck. Der diesjährige 
Renntag findet am Sonntag, 
26. August, im Sportzentrum 
Erlfeld statt. • mak

Versammlung
des Reitvereins

Drensteinfurt • Die General-
versammlung des Reiterver-
eins Drensteinfurt findet am 
Freitag, 23. März, von 20 Uhr 
an im Gasthof „Zur Werse“, 
Münsterstraße 24, statt. Auf 
der Tagesordnung stehen 
unter anderem Jahresrück-
blicke, der Geschäfts- und 
Kassenbericht, Ehrungen der 
erfolgreichsten Voltigierer 
und Reiter, ein Ausblick auf 
die Veranstaltungen in die-
sem Jahr sowie Vorstands-
wahlen. Gewählt werden der 
3. Vorsitzende, der Kassierer, 
der Geschäftsführer und ein 
Ausbildungsleiter. 

Zuvor findet ab 19 Uhr die 
Versammlung der Jugendab-
teilung statt. Der Nachwuchs 
blickt ebenfalls auf das ver-
gangene Jahr zurück und 
spricht über Aktivitäten und 
Lehrgänge 2012. • mak

Drensteinfurt • Auch in der 
Winterpause trafen sich eini-
ge Boulefreunde des SVD im 
Erlfeld, um gemeinsam ihrem 
Hobby nachzugehen. In die-
sem Monat startet die neue 
Saison – mit einem vereinsin-
ternen Turnier am Samstag, 
24. März. Von 13 Uhr an wird 
der „KK-Cup“ ausgetragen. 
Titelverteidiger sind Berthold 
K. Dohm und 
Mechtild So-
bitzkat. Ge-
spielt wird 
im Modus 
„Doublette“ 
mit wech-
selnden Part-
nern. Die Sie-
gerehrung wird gegen 19.30 
Uhr in der Gaststätte „Kay-
serhof“ stattfinden, wo der 
Abend gemütlich ausklingt. 
Teilnehmen kann jedes Mit-
glied der SVD-Bouleabtei-
lung, aber auch Freude sind 
willkommen. Die Startgebühr 
beträgt 5 Euro und muss vor 
Turnierbeginn bezahlt wer-
den. Anmeldungen sollten 
bis zum 18. März bei Ob-
mann Manfred Möllers, Te-
lefon 0163-7182216, E-Mail: 
manfredmoellers@t-online.
de, erfolgen oder durch eine 
Eintragung in der am Boulo-
drom ausliegenden Liste.

Das erste
Turnier 2012

SVD-Boulefreunde

Zweite Mannschaft steht dicht vor dem Aufstieg
Bezirksliga 2: PSV Reckling-
hausen – SV Rinkerode: 9:2. 
Beim Tabellendritten waren 
die Tischtennis-Herren des 
SVR erwartungsgemäß chan-
cenlos. Im vorgezogenen 
Auswärtsspiel gewannen die 
Rinkeroder keins der drei 
Doppel und nur zwei Einzel, 
sodass es am Ende 9:2 für 
Recklinghausen stand. Wäh-
rend die Gastgeber nach dem 
sechsten Sieg in Serie weiter-
hin die Mannschaft der Stun-
de stellen, kassierten Chris-
toph Mangels und Co. die 
zehnte Niederlage der Saison, 
sind bei sieben Punkten Vor-
sprung auf den Relegations-
rang aber so gut wie gerettet.

Für den SVR punkteten Mi-
chael Brüggemann und Tho-
mas Rehbaum, die sich im 
Einzel jeweils 3:0 durchsetz-
ten. Marco Althoff und Man-
gels verloren beide Spiele, 
Carsten Göcke und Andreas 

Gläss, der eigentlich in der 
zweiten Mannschaft spielt, 
mussten sich ebenfalls ge-
schlagen geben.

Nächster Gegner ist am 17. 
März auswärts der Spitzen-
reiter TTV Waltrop.

1. Kreisklasse Gr. 2: TTG 
Beelen II – SVR II: 3:9. Nach 
dem 16. Sieg im 16. Spiel 
steht die zweite Mannschaft 
des SVR ganz dicht vor dem 
Titelgewinn. Vier Punkte aus 
den letzten vier Partien der 
Saison reichen den Rinkero-
dern definitiv zum Aufstieg 
in die Kreisliga. Weiter geht‘s  
für das Team bereits am kom-
menden Dienstag (19.30 Uhr) 
mit dem Heimspiel gegen das 
sieglose und abgeschlagene 
Schlusslicht TSV Ostenfelde 
(Hinspiel: 9:0). • mak
Punkte: Doppel: Gläss/Frölich, Abel-
mann/Suermann; Einzel: Gläss (2), Suer-
mann (2), Raugewitz, Westbrock, Frölich

SVR-Erste ist beim
Dritten chancenlos

Albersloh • Da die Mindest-
teilnehmerzahl für die Os-
terfreizeit auf Rügen nicht 
erreicht wurde, möchte der 
Sportverein DJK GW Al-
bersloh ein Alternativpro-
gramm anbieten. In der ersten 
Osterferienwoche gibt es ver-
schiedene Tagesprogramme 
für Kinder und Jugendliche 
aus Albersloh und Senden-
horst sowie allen Nachbar-
vereinen. Das Angebot klingt 

verlockend: Am Dienstag, 3. 
April (Start gegen 10 Uhr), 
geht es mit Bus und Bahn 

zum Schokoladenmuseum 
nach Köln, einen Tag später 
(4. April, 10 Uhr) steht eine 

Entdeckertour beim Fußball-
Bundesligisten Schalke 04 
auf dem Programm. Ein Blick 
hinter die Kulissen der Are-
na ist geplant, eventuell auch 
ein Besuch des Trainings der 
Profis. Der Movie Park Ger-
many in Bottrop-Kirchhellen 
ist das Ziel am Donnerstag, 5. 
April (7 Uhr). Zum Abschluss 
findet am Karfreitag, 6. April 

(10 Uhr), ein Osterrallye in 
Albersloh statt.

Weitere Infos zu den Ta-
gesprogrammen, darunter 
die Kosten und Anmelde-
möglichkeiten, sind auf der 
GWA-Homepage zu finden. 
„Für die Teilnahme muss 
man selbstverständlich nicht 
Vereinsmitglied bei GWA 
sein“, teilt Jugendobfrau Bi-
anca Sikorski mit. • mak

www.gw-albersloh.de

Zur Schalker Arena und zum Movie Park
GWA: Ferienprogramm statt Osterfreizeit



Dreingau Zeitung Samstag, 10. März 201210. Woche • Seite 6

BL I C K P U N K T  RAT S S I T Z U N G

„Die Spielräume
voll ausnutzen“

CDU will Standortqualität weiter verbessern
„Die gute Nachricht vorweg: 
Die Grundsteuer B wird nicht 
erhöht. Vor dem Hintergrund 
der kräftig sprudelnden Ein-
nahmen konnte auf diese Er-
höhung verzichtet werden. 
Insbesondere unseren Gewer-
betreibenden sollten in den 
Zeiten nach hoffentlich über-
standener Wirtschaftskrise 
nicht noch zusätzliche Steu-
erlasten aufgedrückt werden. 

Trotzdem muss festgestellt 
werden, dass die strukturel-
len Probleme des Haushaltes 
mit den sehr hohen Transfer-
leistungen in Richtung Land 
und Kreis die Reserven der 
Stadt absehbar aufzehren. 
Trotz der vergleichsweise 
sehr hohen Steuerkraft unse-
rer Stadt sind die Spielräume 
nach wie vor eng begrenzt.

Frei nach dem Motto ‚Das 
Machbare nicht aus den Au-
gen verlieren und den Spiel-
raum, den wir haben, voll 
nutzen‘ wollen wir mit ei-
ner Reihe von Investitionen 
die Standortqualität unserer 
Stadt verbessern: Der Ausbau 
der Telgter Straße wird in 
diesem Jahr umgesetzt. Auch 
wird der Endausbau Garrath-
Nord in Angriff genommen. 
Mit der Entwicklung des 
Gewerbegebietes Ostheide 
werden attraktive Flächen 
für weitere Ansiedlungen 
aufgetan. Mit dem Hochwas-
serschutz in Albersloh soll 

es endlich losgehen. Auch 
kann der Radweg entlang 
der L 811 gebaut werden. Für 
den Schulstandort am Teigel-
kamp werden wir alles tun, 
diesen nach dem Auslaufen 
der Hauptschule mit Leben 
zu füllen und zu erhalten. 
Hier ist die Entwicklung ei-
ner Montessori-Schule eine 
echte Perspektive. Mit der 
DJK werden wir in Albersloh 
den Kunstrasenplatz bauen 
und auch mit dem Sport-
hallenbau beginnen. Für die 
Feuerwehr werden wir neue 
Einsatzfahrzeuge kaufen. Wir 
unterstützen die Kreismusik-
schule und die MUKO.

Die CDU-Fraktion stimmt 
dem Haushalt zu.“

„Belastung nicht
zu bewältigen“

FDP: Hallenbau ist nicht städtische Aufgabe
„Die finanzielle Situation 
der Städte und Gemeinden 
im Münsterland könnte un-
terschiedlicher nicht sein. 
Während einige Städte vor 
dem Kollaps stehen, zahlen 
andere Gemeinden in diesen 
Tagen ihre letzten Schulden 
zurück. Mit dem Haushalts-
entwurf plant Sendenhorst 
ein Defizit von knapp 1 Milli-
on Euro für 2012 ein. Bis auf 
eine Ausnahme war es die 
vergangenen Jahre ähnlich, 
auch die kommenden Jahre 
sind nicht anders geplant.

Sendenhorst ist eine Stadt 
mit einer relativ hohen Steu-
erkraft, kann ihren Haus-
halt aber nicht ausgleichen 
und muss ihre Allgemeine 
Rücklage angreifen. Warum 
gelingt es Verwaltung und 
Politik nicht, einen ausgegli-
chen Haushalt vorzulegen? 
Nun: Die Mehrheitsfraktion 
ist dazu nicht bereit, sie hat 
nämlich ein anderes Ziel. 
Sie möchte lieber weiter den 
alten Kurs halten. Hauptsa-
che, der Haushaltsplan bleibt 
unter 5 Prozent der Neuver-
schuldung, denn sonst droht 
der Kommune das Haushalt-
sicherungskonzept und ‚An-
dere‘ entscheiden mit. Für 
die FDP ist das Ziel eines 
jeden Jahres zumindest eine 
schwarze Null. Die FDP-Frak-
tion kann dem Haushaltsplan 
nicht zustimmen.

Eine der größten Investitio-
nen wird die neue Sporthal-
le in Albersloh werden. Wir 
zweifeln an der Notwendig-
keit dieser Vereinssporthalle 
als eine städtische Aufgabe. 
Ein Nutzungskonzept gibt es 
nicht. Finanziell ist die Halle 
eine für die Stadt nicht zu be-
wältigende Belastung.

Viele Schulen im Land ver-
ändern ihre Strukturen. Für 
Sendenhorst bedeutete dies 
die schon lange erwartete 
Schließung der Hauptschule. 
Wir unterstützen das Projekt 
zur Gründung einer Montes-
sori-Schule, aber auch die 
Realschule St. Martin. Wir 
sollten einfach stolz auf un-
sere Schulen sein.“

„Neue Ideen
sind unerwünscht“

SPD findet, die Stadt wird schlecht regiert
„Die Stadt Sendenhorst wird 
schlecht regiert: Langfristi-
ges Denken und strategisches 
Handeln werden sträflich 
vernachlässigt. Im Bereich 
der Schulentwicklung haben 
Bürgermeister und CDU ein 
absolutes Desaster erlebt, 
zu Lasten der Schülerinnen 
und Schüler der Teigelkamp-
Hauptschule.

Aber auch andere Fragen 
werden zu spät, zu unent-
schlossen oder gar nicht 
angepackt: die Innenstadt-
entwicklung, die Folgen des 
demografischen Wandels, 
die systematische Einwer-
bung von Fördermitteln, die 
Energiewende. Die absolute 
Mehrheit der CDU blockiert 
jeden weitergehenden An-
satz, jeden Antrag, der über 
ihr parteipolitisches Den-
ken hinausgeht; neue Ideen, 
Kompetenz und Vielfalt un-
erwünscht. Der Bürgermeis-
ter ist ein schlechter Anwalt 
der Stadt, wie sich bei den 
Verhandlungen zur Schul-
entwicklung mit dem Bistum 
wieder einmal gezeigt hat. 

In vielen Bereichen – Kin-
derbetreuung, sozialpäda-
gogische und motorische 
Angebote, Gewinnung rege-
nerativer Energien, Montes-
sori-Initiative, um nur einige 
zu nennen – engagiert sich 
die Bevölkerung in beiden 
Ortsteilen. Ohne diese akti-

ven Bürgerinnen und Bürger 
wäre die Stadt nicht zukunfts-
fähig. Diese Ehrenamtlichen 
brauchen die Unterstützung 
der Politik.

Zwei dieser Bürgerprojekte 
– den Bau eines Kunstrasen-
platzes in Albersloh und die 
Initiative zur Gründung einer 
Montessori-Schule – unter-
stützt der aktuelle Haushalts-
planentwurf. Deshalb stimmt 
die SPD dem Haushaltsplan 
2012 mit großen Bedenken 
zu. Die für die Zukunft von 
Albersloh und Sendenhorst 
wichtigen anderen Themen 
werden wir in den nächsten 
Monaten in anderen Zusam-
menhängen mit der Bevölke-
rung diskutieren.“

„Ehrlichkeit ist
das Schlüsselwort“

BfA wollen das Gemeinwesen stärken
„Entscheidend ist aus unse-
rer Sicht, Sendenhorst und 
Albersloh zukunftsfähig zu 
machen. Absolute Ehrlich-
keit den Bürgern gegenüber 
ist das Schlüsselwort. Denn 
nur wer bestens durch seine 
Volksvertreter informiert ist, 
kann sich mit seinem Ge-
meinwesen, seiner Stadt, sei-
nem Dorf, identifizieren.

Dabei stellt sich immer mehr 
heraus, dass in der Vergan-
genheit einige Beschlüsse der 
CDU-Mehrheit im Rat falsch, 
überhastet und eigensüchtig 
gewesen sind oder auf Fehl-
einschätzungen beruhten.

Das schlimmste Beispiel 
ist dabei die durch die CDU 
völlig verfahrene Schulpo-
litik. Hier kann der Aufbau 
einer Nachfolgeeinrichtung 
für die Teigelkampschule nur 
noch gelingen, wenn Sen-
denhorst mit einem besonde-
ren Leuchtturmprojekt einen 
neuen Standard setzt und 
vorbildlich zeigt, wie Zu-
kunftskompetenzen in Natur-
wissenschaften, Wirtschaft 
und Sprache lebendig und 
praxisnah vermittelt werden. 

Neben den Schulen ist auch 
eine moderne Sportinfra-
struktur eine Grundvoraus-
setzung für eine lebenswerte 
Stadt. Deshalb begrüßen wir 
den Kunstrasenplatz und den 
Bau einer neuen Zweifach-
Sporthalle in Albersloh. 

Größter Handlungsbedarf 
besteht nach wie vor bei 
der Realisierung der Umge-
hungsstraße in Sendenhorst 
und Albersloh sowie beim 
Grundstücksverkauf im Lan-
gen und im Zegen Esch. Dazu 
entwickelt sich der Kohkamp 
zu einer immensen Schul-
denlast. Wir sind bereit, auch 
hier Verantwortung zu über-
nehmen, Aufgaben, Produkte 
und Dienstleistungen per-
manent neu zu überdenken, 
um unsere finanzielle Hand-
lungsfähigkeit zu erhalten.

Darum stimmen die BfA 
dem Haushalt zu. Wir sind 
bereit, unseren Teil der Ver-
antwortung für dieses Zah-
lenwerk zu übernehmen.“

Politik segnet Etat ab
Sendenhorst • Der Etat 
für 2012 ist unter Dach 
und Fach. Gegen die drei 
Stimmen der FDP hat der 
Rat am Donnerstag für die 
Verabschiedung des Haus-
haltes gestimmt. 

Die SPD gab dabei ihr Pla-
zet nur, weil mit dem Bau 
eines Kunstrasenplatzes in 
Albersloh und der Gründung 
einer Montessori-Schule 
zwei Bürgerprojekte umge-
setzt werden können.

Das Versprechen der CDU, 
entgegen der beschlossenen 
Anhebung die Grundsteu-
ern nicht erhöhen zu wol-
len, sieht CDU-Fraktionschef 
Ludger Breul eingelöst. Als 
Redner der Mehrheitsfrakti-

on stand ihm das erste Wort 
zu. Er nutzte die Gelegenheit, 
einen durchweg positiven 
Ansatz der Politik und des 
Verwaltungshandelns vor Ort 
aufzuzeigen. So sei der Erhalt 
des Schulstandorts am Tei-
gelkamp durch die Gründung 
einer Montessori-Schule ein 
Herzensanliegen. Insgesamt 
wolle man Sendenhorst und 
Albersloh durch vielfältige 
gezielte Maßnahmen auf Zu-
kunft trimmen. Weil das Zah-
lenwerk viele politische Zie-
le der CDU berücksichtige, 
stimme die Mehrheitsfrakti-
on dem Entwurf des Bürger-
meisters zu.

Diesen positiven Blickwin-
kel ihres Vorredners wollte 

SPD-Frontfrau Christiane 
Seitz-Dahlkamp so nicht 
stehen lassen. „Die absolute 
Mehrheit der CDU liegt wie 
Blei über der Stadt“, kritisier-
te die Albersloherin. Gerade 
im Schulbereich erlebe die 
CDU nunmehr ein absolutes 
Desaster. Den Bürgermeister 
bezeichnete sie in diesem Zu-
sammenhang als „schlechten 
Anwalt der Stadt“. Gestalten 
statt verwalten sei hier das 
Gebot der Stunde, doch „die 
Haushaltsberatungen waren 
überwiegend blutleer und 
ideenlos.“

Hans-Ulrich Menke (BfA) 
gab ohne Wenn und Aber sein 
Okay für den Etat 2012. Er 
forderte jedoch eine „recht-

zeitige Weichenstellung für 
eine attraktive und sichere 
Zukunft“. Auch er monierte 
am Beispiel der Schulent-
wicklung das Verhalten der 
Christdemokraten. Menke 
forderte ein Umdenken, um 
als konkurrenzfähigere Kom-
mune auch finanziell hand-
lungsfähig sein zu können.

Das dreistimmige Nein kam 
schließlich aus den Reihen 
der Liberalen. Der Haupt-
grund hierfür ist das geplan-
te Haushaltsdefizit von gut 
einer Million Euro im Jahr 
2012 und die damit verbun-
dene Verringerung der Allge-
meinen Rücklage. Hierbei, so 
Max Linnemann-Bonse, ma-
che die FDP nicht mit.•jo

Nur die FDP stimmt gegen den Haushalt 2012 / SPD-Votum mit Blick auf Bürgerprojekte 

Sendenhorst • Nach der ers-
ten Verlosung der Rosenmon-
tagstombola wurden nicht 
alle Preise abgeholt. Aus 
diesem Grund hat die KG 
„Schön wär‘s“ eine zweite 
Verlosung veranstaltet. Hier 
nun die neuen Gewinnnum-
mern. Die Gewinner können 
sich bei Paul Hankmann, Tel. 
(02526) 2048, melden:

• 017667: Gutschein für den 
Hof Hennenberg,

• 010042: Gutschein fürs 
Restaurant Esszimmer,

• 015915: Gutschein des 
Fachbetriebs Budt,

• 012666: Fahrrad vom 
Fachgeschäft Brandhove.

KG-Tombola:
2. Verlosung

Ludger Breul

Christiane Seitz-Dahlkamp

Hans-Ulrich Menke

Max Linnemann-Bonse

Albersloh • Die kfd St. Lud-
gerus bietet am Donnerstag, 
15. März, einen Infoabend zu 
Depressionen an. Dann haben 
Interessierte die Möglichkeit, 
einen Einblick in die Krank-
heit zu bekommen. Über die 
Symptome, die eventuellen 
Ursachen, Therapien und 
Vorbeugemaßnahmen wird 
an diesem Abend durch ei-
nen Mitarbeiter der Famili-
enbildungsstätte Ahlen infor-
miert. Der Infoabend beginnt 
um 20 Uhr im Ludgerushaus 
und kostet 3 Euro (5 Euro 
für Nichtmitglieder). Anmel-
dung bei B. Hövelmann, Tel. 
(02535) 8479, oder M. Ahlers, 
Tel. (02535) 1089. 

Infoabend zu
Depressionen

Sendenhorst • Den stolzen 
Betrag von 21 000 Euro haben 
der Inner Wheel Club Ahlen-
Münsterland, der Lions Club 
Beckum-Ahlen und der Rota-
ry Club Ahlen am Donnerstag 
an zwölf gemeinnützige Or-
ganisationen im Kreis Waren-
dorf vergeben. Bei der Summe 
handelte es sich um den Erlös 
der Adventskalender-Akti-
on 2011. Auch der Babykorb 
Sendenhorst konnte einen 
Scheck in Empfang nehmen. 
Ein besonderer Dank galt 
den Sponsoren, die mit at-
traktiven Preisen die Aktion 
unterstützt hatten. Sie soll in 
diesem Jahr zum siebten Mal 
organisiert werden.•ak

Spende für
den Babykorb

Sendenhorst • Die Frühjahrs-
zählung der Gottesdienst-
besucher war vom Bistum 
Münster für das Wochenen-
de 3./4.März festgelegt wor-
den. Insgesamt 1048 von 
9069 Gläubigen feierten die 
Messen innerhalb der Pfarr-
gemeinde St. Martinus und 
Ludgerus. Hier die Zahlen:

• 17 Uhr, St. Martin: 286,
• 18.30 Uhr, St. Lud.: 128,
• 8 Uhr, St. Martin: 95,
•9.30 Uhr, St. Ludgerus: 89,
• 11 Uhr, St. Martin: 309. 

Die Kapelle des St. Josef-
Stifts besuchten am Sonntag 
141 Gläubige. Vor zehn Jah-
ren waren in St. Martin in 
allen Messen 1003 von 6641 
Katholiken, in 1991 besuch-
ten noch 1523 von 6322 Ka-
tholiken die Gottesdienste.

Zählung der
Gläubigen

Sendenhorst • Einen Blut-
spendetermin bietet das DRK 
am Mittwoch, 28. März, von 
15.30 bis 20 Uhr in der KvG-
Grundschule an.

Ende März
Blut spenden

Sendenhorst • Die Freiwil-
lige Feuerwehr Sendenhorst 
muss weiter auf einen neuen 
Stellvertretenden Wehrführer 
warten. Eigentlich sollte in 
der Ratssitzung am Donners-
tag der notwendige Beschluss 
gefasst und ein neuer Stell-
vertreter bestellt werden. Die 
SPD-Fraktion habe aber Be-
ratungsbedarf angemeldet, 
erklärt die Stadtverwaltung. 
Dabei gehe es nicht um den 
zur Wahl vorgeschlagenen 
Kandidaten. Vielmehr be-
absichtige die Fraktion, mit 
dem Löschzug in Albersloh 
Gespräche zu führen.

Die Freiwillige Feuerwehr 
Sendenhorst hat hinsicht-
lich der Verschiebung der 
Entscheidung Unverständ-
nis geäußert. Gespräche mit 
der Politik seien seitens der 
Feuerwehr ausdrücklich ge-
wünscht, so der Leiter der 
Freiwilligen Feuerwehr, 
Heinz Linnemann. Jedoch 
sei die Notwendigkeit der 

Bestellung des Stellvertre-
tenden Wehrführers auch der 
SPD-Fraktion seit mehreren 
Monaten bekannt. Die Frei-
willige Feuerwehr habe da-
her kein Verständnis für den 
erst jetzt angemeldeten Bera-
tungsbedarf und sei hierüber 
äußerst verärgert, heißt es in 
der Pressemitteilung.

Die Wehrleitung der Frei-
willigen Feuerwehr beab-
sichtigt kurzfristig, spätes-
tens zu Beginn der nächsten 
Woche, ein Gespräch mit der 
SPD-Fraktion zu führen. Vor 
dem Hintergrund des in der 
Ratssitzung nicht gefassten 
Beschlusses wird die Stadt-
verwaltung eine zusätzliche 
nicht-öffentliche Ratssitzung,  
möglichst noch vor dem Os-
terfest, terminieren. 

Die Freiwillige Feuerwehr 
hat in Abstimmung mit der 
Stadtverwaltung aus diesem 
Anlass die für gestern ange-
setzte Jahreshauptversamm-
lung abgesagt.

Beratungsbedarf
Versammlung der Feuerwehr abgesagt
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Klassentreffen: Fast 13 Jahre nach dem Abschluss an der Realschule St. Martin in Sendenhorst hat 
sich die Klasse 10a des Entlassjahrgangs 1999 erstmals getroffen. Im Hotel-Restau-

rant Amigos in Drensteinfurt, dessen Geschäftsführer Frank Kronshage (rechts) einer von 30 Schülern der Klasse war, ka-
men 18 Personen – die meisten aus Drensteinfurt, Rinkerode, Sendenhorst und Albersloh, einer sogar aus München – zu-
sammen, um sich Fotos und Videos von damals anzugucken und über alte Zeiten zu reden. Auch der letzte Klassenlehrer 
der 10a, Hermann-Josef Lewentz (8.v.l.), war zum Treffen mit seinen ehemaligen Schülern gekommen.       Text: mak/Foto: pr

Drensteinfurt • Mit den 
ersten frühlingshaften 
Temperaturen überfällt 
die heimischen Erdkrö-
ten die Wanderlust. Dabei 
müssen sie oft vielbefah-
rene Straßen überqueren, 
was zu einem echten Pro-
blem werden kann.

Das Jahr hindurch leben die 
Tiere in feuchten Laubwäl-
dern oder auf Wiesen. Nur für 
die Fortpflanzung begeben 
sie sich ins Wasser. Wenn im 
März das Thermometer am 
späten Abend noch mindes-
tens 10 Grad anzeigt, begeben 
sich die Amphibien auf ihre 
jährliche Wanderschaft. 

Angesichts ihrer geringen 
Geschwindigkeit dauert das 
Überqueren einer Straße so 
lange, dass viele von ihnen 
überfahren werden. An vie-

len Stellen werden daher 
von Straßenmeistereien oder 
Naturschutzinitiativen Fang-
zäune eingerichtet, die den 
Kröten den Zugang zur Stra-
ße versperren. Die am Zaun 
entlang wandernden Tiere 
fallen irgendwann in höhen-
gleich eingegrabene Eimer, 
und von dort werden sie von 
freiwilligen Helfern über die 
Straße gebracht.

An vielen Stellen

In Drensteinfurt stehen 
gleich mehrere Zäune, so am 
Merscher Weg, am Haus Ven-
ne, südlich von Walstedde 
und an der alten Bundesstra-
ße zum Schwatten Holtkamp. 
Jeder Zaun wird von freiwil-
ligen Natur- und Tierfreun-
den betreut, die teils schon 

seit 20 Jahren die Tiere über 
die Straße bringen.

Die Entwicklung des Be-
standes am Schwatten Holt-
kamp hat der städtische Um-
weltbeauftragte Hans-Ulrich 
Herding über Jahre verfolgt. 
„Die Zahl der dort lebenden 

Kröten hat sich mehr als ver-
doppelt, seit die Tiere durch 
einen Krötenzaun geschützt 
werden. Vor Aufstellen des 
Zaunes haben wir weniger 
als 800 Tiere gezählt, jetzt 
sind es mehr als 1600 Exem-
plare“, ist Herding zufrieden. 
„Andernorts wandern bis zu 
3000 Tiere zu ihrem Laichge-
wässer. Die vielen Helfer leis-
ten also eine wichtige Arbeit 
– dafür möchte ich mich ganz 
herzlich bedanken!“. 

An warmen Tagen finden 
die Helfer bis zu 300 Tiere 
täglich – dann ist fast jeder 
Eimer bis zur Hälfte gefüllt. 
Allerdings waren in den ver-
gangenen Nächten wegen der 
tiefen Temperaturen gar kei-
ne Kröten unterwegs. Aber: 
Wenn es jetzt wieder wärmer 
wird, dann laufen sie wieder.

Drensteinfurt

Walstedde • Ein ökumeni-
scher Gottesdienst findet am 
Mittwoch, 14. März, um 8.30 
Uhr im Pfarrheim statt. Nach 
dem anschließenden Früh-
stück berichtet Hajo Lassner 
über die Baumaßnahmen 
sowie über die weitere Ent-
wicklung der indischen Pa-
tenkinder in der Mission von 
Pater Sojan. Hierzu lädt die 
kfd alle Interessierten ein.

Ökumenischer
Gottesdienst

Drensteinfurt • Ein Schü-
lerkonzert der Kreismusik-
schule findet am Sonntag, 11. 
März, um 11 Uhr in der Alten 
Post statt. Geboten wird ein 
vielseitiges Programm mit 
Instrumentalmusik aus un-
terschiedlichen Epochen. Zu 
hören sind Violine, Klavier, 
Schlagzeug und Gitarre. Es 
spielen: Linus Oberhoff (Gi-
tarre), Mareike Lindau (Vi-
oline), Jonas Wiebusch, Jan 
Pünt, Daniel Gulde und Ma-
rius Faiß (Schlagzeug) sowie 
Sarah Lu (Klavier). Der Ein-
tritt zum Konzert ist frei.

Schülerkonzert
am Sonntag

Rinkerode • Die Jagdgenos-
senschaft Rinkerode lädt zu 
ihrer Versammlung am Mon-
tag, 26. März, um 20 Uhr ins 
Gasthaus Lohmann ein. Es 
stehen Berichte und Wahlen 
auf der Tagesordnung. Peter 
Markett wird aus dem Da-
vert-Hochwildring berichten. 
Für ein aktuelles Jagdkataster 
ist es erforderlich, dass ent-
sprechende Änderungen über 
den Erwerb oder Verkauf von 
Grundbesitz dem Jagdvor-
stand gemeldet werden.

Versammlung
der Jäger

Walstedde • Im Oktober ha-
ben 13 Bürger die Genossen-
schaft Werse-Energie-Netz-
werk gegründet. Aktuell 
engagieren sich 54 Mitglieder 
für die Mitbestimmung und 
Mitgestaltung der lokalen und 
regionalen Energiezukunft. 
Wer sich ebenfalls für die 
Arbeit des Netzwerks interes-
siert, kann sich am Mittwoch, 
14. März, um 19.30 Uhr infor-
mieren. Im Bistro neben der 
Kulturscheune in Walstedde 
stellt der Vorstand Ideen, Zie-
le und Vorhaben der Energie-
Genossenschaft vor.

Werse-Energie
stellt sich vor

Sendenhorst • Mit den Ar-
beiten zur Sanierung der Ka-
nalisation, der Wasserleitung 
und der Straße in der Mauritz 
wird am Montag, 12. März, 
begonnen. „Die Maßnahme 
wurde wieder über die Win-
termonate ausgeschrieben 
und kann nun pünktlich be-
ginnen“, freut sich Bürger-
meister Berthold Streffing. 
Die beauftragte Firma Cohrs 
aus Ahlen wird am kommen-
den Montag mit der Einrich-
tung der Baustelle beginnen.

„Auch in diesem Jahr halten 
wir an der Vorgehensweise 
fest, die Arbeiten der Eigen-
betriebe Wasser/Abwasser 
und den Städtischen Straßen-
bau miteinander zu kombi-
nieren“, erklärt der Leiter der 
Eigenbetriebe, André Leson. 
Von den Synergieeffekten 
profitieren alle Beteiligten. 
An erster Stelle sind hier die 
reduzierten Kosten zu nen-
nen. Dadurch verringern sich 
auch die von den Anliegern 
zu übernehmenden Anteile.

Die Bauarbeiten in der 
Mauritz umfassen neben der 

Sanierung der Wasserleitung 
und der zugehörigen Haus-
anschlüsse auch die Erneue-
rung der Kanalhausanschlüs-
se im gesamten Baubereich. 
Nach Abschluss der Arbeiten 
wird die Mauritz komplett 
saniert und umgestaltet. Die 
Straßenbauarbeiten wurden 
im Vorfeld mit den Anliegern 
und der Politik abgestimmt.

„Die Arbeiten sollen im 
November abgeschlossen 
sein. In dieser Zeit wird es 
für die direkten Anlieger zu 
Einschränkungen hinsicht-
lich der Grundstückszufahrt 
und zu Behinderungen durch 
Lärm und Staub kommen“, 
bittet der Bürgermeister um 
Verständnis. Die betroffenen 
Anwohner sind über die Maß-
nahme informiert worden.

Insgesamt investiert die 
Stadt hier 442 000 Euro.

Bei Fragen, Problemen oder 
Anregungen sind alle An-
wohner zur jeweils donners-
tags um 16 Uhr vor Ort statt-
findenden Baubesprechung 
eingeladen, bei der sie ihre 
Belange vortragen können.

Mauritz bekommt
ein neues Gesicht

Bauarbeiten beginnen am Montag

Sendenhorst

Drensteinfurt • Die städti-
sche Gleichstellungsbeauf-
tragte Michaela Lenz bietet 
einen neuen Termin zu Be-
ratungssprechstunden für 
Berufsrückkehrerinnen an. 
Diese sollen Frauen helfen, 
den Wiedereinstieg oder 
die berufliche Neuorientie-
rung besser zu meistern. In 
den Einzelgesprächen steht 
nicht nur die beruflich-fach-
liche Seite im Vordergrund, 
sondern es wird auch die 
individuelle, persönliche Le-
benssituation berücksichtigt. 
Die Beratungsgespräche sind 
kostenlos und finden statt am 
Donnerstag, 29. März, von 9 
bis 12 Uhr im Kulturbahn-
hof. Anmeldung bis zum 
23. März bei Michaela Lenz, 
Tel. (02508) 993798, E-Mail: 
m.lenz@drensteinfurt.de.

Beratung
für Frauen

Klaus Lange
im Amigos

Drensteinfurt • Für die 2. 
Drensteinfurter Kneipen-
nacht am heutigen Samstag 
hat sich kurzfristig eine Än-
derung ergeben: Im Restau-
rant Amigos wird am Abend 
Klaus Lange auf der Bühne 
stehen. Für Folk-Fans ist der 
Bottroper mit der Gitarre kein 
Unbekannter.

Albersloh • „KBO – Hörsin-
nig gut“: Unter diesem Motto 
gibt das Kolping-Blasorches-
ter Albersloh das diesjährige 
Frühlingskonzert.

Schon seit dem Sommer 
2011 laufen die Vorbereitun-
gen für den Höhepunkt des 
Jahres 2012. Es wurden pas-
sende Stücke ausgesucht und 
viele Proben veranstaltet. Im 
November fuhren die Mu-
siker in die Jugendherberge 
nach Meppen, um dort drei 
Tage lang intensiv in Ein-
zelgruppen und im Orches-
terverband zu proben. Aber 
auch in den anschließenden 
Monaten liefen die Vorberei-
tungen auf Hochtouren.

Seit dem Jahreswechsel gibt 
es neben den Montags-Proben 
auch einige Sonderprobenter-
mine an Samstagen und Mitt-
wochsabends, die zusätzlich 
zum Gelingen des Konzerts 
beitragen sollen. Auch bei 

den Proben der drei Jugend-
orchester – der Aufbaustufen 
– geht es in den letzten Wo-
chen vor dem Konzert um 
den nötigen Feinschliff. Na-
türlich wollen sich auch die 
Nachwuchsmusiker gut prä-
sentieren und zeigen, dass 
sie den Orchestermitgliedern 
in nichts nachstehen.

Neben zahlreichen Hits aus 
Pop und Rock darf sich das 
Publikum auch auf einige 
Klassiker und auf ein atembe-
raubendes Solostück freuen.

Das Konzert wird am Sams-
tag, 24. März, um 19.30 Uhr 
in der Aula der Realschule St. 
Martin in Sendenhorst statt-
finden. Der Eintritt kostet für 
Erwachsene 8 Euro, für Kin-
der bis 16 Jahre 6 Euro. Ein-
trittskarten werden im Läd-
chen, bei der Geschäftsstelle 
der Volksbank in Albersloh 
und von den Mitgliedern des 
Orchesters verkauft.

Kolping-Blasorchester spielt groß auf

Frühlingskonzert

Die Proben für das Frühlingskonzert des Kolping-Blasor-
chesters Albersloh laufen auf Hochtouren. Foto: pr

Albersloh • Das FIZ freut 
sich, auch in den Osterferi-
en wieder ein Malatelier für 
Kinder unter der Leitung von 
Dagmar Bogattke anbieten 
zu können. Die Künstlerin 
möchte sich mit den Kindern 
auf eine reizvolle Motivsu-
che rund um das frühlings-
milde Wersedorf begeben. 
Dies soll spannende und ab-
wechslungsreiche Stunden 
versprechen, in denen die 
jungen Maler die Technik des 
Aquarellierens erlernen. Der 
Kursus für Kinder von sechs 
bis 16 Jahren findet an fünf 
Vormittagen von Montag bis 
Freitag, 2. bis 6. April, jeweils 
von 9 bis 11 Uhr in den Räu-
men der OGS der Ludgerus-
schule statt. Der Kostenbei-
trag beläuft sich auf 25 Euro 
pro Kind. Auskunft und An-
meldung bei Dagmar Bogatt-
ke, Tel. (02535) 8337.•hus

Kröten mit Frühlingsgefühlen

Wer selbst einmal – beispiels-
weise mit seinen Kindern – an 
einer morgendlichen Kontrolle 
teilnehmen möchte, kann sich 
kurzfristig beim Umweltbeauf-
tragten der Stadtverwaltung, 
Hans-Ulrich Herding, Tel. (02508) 
995114, melden. Allerdings ist 
Frühauf-stehen angesagt, denn 
bis 8 Uhr sollten die Kontrollen 
abge-schlossen sein.

Zur Sache

Fangzäune und Freiwillige bewahren die Tiere vor dem Tod auf vielbefahrenen Straßen

Drensteinfurt • Das städti-
sche Abwasserwerk führt ab 
Montag, 12. März, für einen 
Zeitraum von drei Wochen in 
der Alten Poststiege eine Ka-
nalbaumaßnahme durch. Auf 
einer Länge von 40 Metern 
wird in der gesamten Stiege 
ein neuer Mischwasserkanal 
verlegt. Aufgrund der beeng-
ten Verhältnisse wird für die 
Dauer der Tiefbauarbeiten 
die Stiege komplett gesperrt. 
Für die Dauer von drei Tagen 
muss die Wagenfeldstraße für 
den Anschluss an den vor-
handenen Kanal im Bereich 
der Alten Poststiege gesperrt 
werden. Während der Bauzeit 
wird es sich leider nicht ver-
meiden lassen, dass gewisse 
Beeinträchtigungen entste-
hen. Hierfür bittet die Stadt-
verwaltung um Verständnis.

Kanalbau in der
Alten Poststiege

Anmelden für
Spielgruppe

Rinkerode • Die Anmelde-
phase für die Kitas „Kleine 
Strolche“ und St. Pankrati-
us ist abgeschlossen. Trotz 
Ausbaus müssen Absagen 
erteilt werden, so die El-
terninitiative Rinkerode. Sie 
will helfen und erinnert an 
die Spielgruppe „Hänschen 
Klein“, die entweder an zwei 
(dienstags/donnerstags) oder 
an drei Tagen in der Woche 
(montags/mittwochs/freitags) 
von 8.30 bis 12.30 Uhr eine 
Betreuung übernimmt. Das 
exakte Angebot ab dem 1. Au-
gust wird noch beschlossen. 
Anmelden kann man sich bei 
Heike Scheel im Jugendheim 
oder bei Franz-Josef Hüser, 
Tel. (02538) 8022.

Malkursus
für Kinder

Abenteuer
in der Natur

Sendenhorst • Der Verein 
Beweggründe bietet Kindern 
unter dem Motto „Bewe-
gungsabenteuer im Geister-
holz“ einen Erfahrungsraum 
für intensive Erlebnisse im 
Umgang mit der Natur, sich 
selbst und anderen. Die Lei-
tung der Gruppen hat Sozial-
pädagogin Mechtild Krämer. 
In dem Kursus sind noch 
wenige Plätze frei. Angespro-
chen sind Mädchen und Jun-
gen von sechs bis neun Jah-
ren. Die Gruppen treffen sich 
auf dem Pfadfindergelände 
„Im Geisterholz“ am Ende 
der Straße Auf dem Garrath 
links im Wäldchen jeweils 
dienstags von 15.15 bis 16.30 
Uhr oder 16.45 bis 18 Uhr. 
Los geht’s am Dienstag, 20. 
März. Zehn Termine kosten 
75 Euro. Anmeldung in der 
Psychomotorischen Förder-
stelle, Tel. (02526) 950103.

Dass auch Männer in Kochschürzen gute Figuren abgeben, be-
wiesen am Donnerstag die rund 22 Mitglie-

der der ZwAR-Gruppe (Zwischen Arbeit und Rente). Bei ausgelassenem Geplauder und 
lockerer Atmosphäre bereitete man in der Küche der Städtischen Realschule Drensteinfurt 
eine große Mahlzeit für die komplette Gruppe vor, bestehend aus: in Curry marinierter 
Pute, Rheinischer Zwiebelsuppe, Kartoffelpüree, Leipziger Allerlei und einem mit viel Lie-
be zubereiteten Kirschdessert. Den Überblick über alle Vorbereitungen behielt Reinhold 
Hüls. Das Kochen übernahmen übrigens die Männer, während die Frauen einen kleinen 
Spaziergang machten und erst zum Essen wieder dazu stießen.  Text/Foto: D. Puente

Zwei Pappeln werden gefällt
Bäume  könnten morsch sein / Lidl-Parkplatz teilweise gesperrt

Drensteinfurt • Pappeln ver-
tragen keine „nassen Füße“ 
– so eine alte Försterweis-
heit, deren Wahrheitsgehalt 
in Drensteinfurt vor mehr als 
20 Jahren schmerzlich bewie-
sen worden ist. Damals fielen 
mehrere Pappeln, die am Gra-
ben südlich der Hauptschule 
standen, auf das Dach der 
Schule. Zum Glück wurde  
niemand verletzt. 

Damit so etwas nicht noch 
einmal geschieht, achten die 
Gärtner des Bauhofs bei Pap-
peln, die dicht an Gewässern 
wachsen, auf alle „Alterser-
scheinungen“. Das Problem: 

Die Stämme der Pappeln 
werden von innen nach au-
ßen morsch. Ob sie noch si-
cher stehen, ist daher kaum  
zu erkennen.

 So ist es auch bei den 
beiden Baumriesen auf der 
Werseinsel. Deren Stämme  
zeigen noch keine äußerli-
chen Anzeichen von Fäulnis. 
Allerdings produzieren die 
Bäume in ihren Kronen un-
gewöhnlich viel totes Holz 
– ein untrügliches Zeichen 
für Probleme der Bäume.

Die abgestorbenen Äste in 
den Kronen sind allein schon 
gefährlich, denn auf der Wer-

seinsel kann kein Hubsteiger 
für den Astschnitt eingesetzt 
werden. Die Gefahr, dass 
abgestorbene Äste heraus-
brechen und Menschen ver-
letzen, ist groß. Die Gärtner 
befürchten außerdem, die al-
ten Bäume könnten bei Sturm 
umfallen. Auf dem nahen 
Parkplatz wären dann große 
Schäden zu befürchten. Die 
beiden Pappeln werden da-
her in der kommenden Wo-
che gefällt.  Zum Abtransport 
von Stämmen und Ästen von 
der Werseinsel wird der Lidl-
Parkplatz am Dienstag, 13. 
März,  teilweise  gesperrt.
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Handwerker und Dienstleister in der Umgebung

Kaminöfen

Sanitär
Heizung

Solartechnik
Öl- & Gasfeuerung

E-Mail - hwgmbh.mail@t-online.de

Tel.  02508 - 9177

Gildestraße 19a

48317 Drensteinfurt

Ihr Fachmann vor Ort bietet Ihnen 
  Kompetenz, Service,
     Qualität und 

         
fachlich gute Beratung!

kontakt@psc-drensteinfurt.de
www.psc-drensteinfurt.de 

Philipp Spielbusch
Ahlener Weg 1

48317 Drensteinfurt
Phone 0 25 08.30 59 - 248

Warenwirtschaftssoftware

Hardware & Software
Individuelle EDV-Beratung

Problemlösung
Schulungen

Webdesign

business-it consulting
So individuell, wie Sie es sind!



� Sonderanfertigungen
� Küchenarbeitsplatten
� Küchenfronten
� Lackierarbeiten
� Reparaturarbeiten
� Möbelbau

Bad/Büro/Schlafzimmer

48324 Sendenhorst-Albersloh
Haberkamp 9
Telefon 02535 / 8133
Telefax 02535 / 1282
www.fenti.de

TISCHLEREI-
FERLEMANN

48324 Sendenhorst-Albersloh
West I, Nr. 11
Telefon 0 25 35/81 33
Telefax 0 25 35/12 82
www.fenti.de

Drensteinfurt - Tel.: 02508 / 8646
www.malerbetrieb-feldhoff.de

Elektro                  Service 

Meisterbetrieb

Am Ladestrang 12 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/85 77 · Mobil 0171 413 85 77

25 Jahre
Hausgeräte-Service

Kundendienst ist unsere Stärke!

Burgwall 18 · 59387 Ascheberg
Tel. 02593 | 329 · maler-mangels.de

GLAS und SPIEGEL

Malermeister GmbH

Ludger Friggemann
Installationen
� Bäder
� Solar-Anlagen
� Kundendienst
� Oil- u. Gaskessel
� Biomassekessel
� Wärmepumpen

Fax 02387/94039 · � 0 23 87/ 9 40 19
Schicks Kamp 40 • 48317 Drensteinfurt/Walstedde

P a r k e t t B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat –
Korkböden – Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege

von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 · Fax 0 25 08/99 92 50

www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !

SS tt aa uu bb ff rr ee ii PP aa rr kk ee tt tt rr ee nn oo vv ii ee rr ee nn !!
Jetzt bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.Bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat – Korkböden
 Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege von Altböden u. v. m.

Besuchen Sie auch unsere Ausstellung, Rieth 6
Termine nach Vereinbarung

Barbaraweg 18 � Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 � www.parkett-bouchette.de

bis zum 20. März!

w w w . d r e i n g a u - z e i t u n g . d e

Die Aufgaben, die die Firma „H&W“ für 
ihre Kunden übernimmt, sind vielfältig. 
Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf 
den Bereichen Sanitär und Heizung. 
Beispielsweise lassen Ralf Holsen und 
Oliver Wunderlich alte Badezimmer in 
neuem Glanz erstrahlen (Foto oben r.). 
Sie verlegen Fußbodenheizungen (unten 
r.) oder installieren Photovoltaikanlagen 
auf Hausdächern (2.v. unten). Auch der 
Einbau von Kaminöfen sowie die Monta-
ge von Außenwandschornsteinen gehö-
ren zu ihrem Repertoire (Bild li.). 
Die Firma „H&W“ ist ein kleiner Betrieb. 
Erst seit kurzem ist Katja Jansen-Hey-
den mit im Boot (2.v. oben). Sie koordi-
niert im Büro die Termine.    Fotos: pr, ne
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Handwerker und Dienstleister in der Umgebung 
                    wir stellen vor : 

www.teppich-suntrup.de  0251/ 371 98
WARENDORFER STRASSE 134 48145 MÜNSTER

BODEN & WAND!

De
r

Fa
ch
-

ma
nn
!

SENIORENHILFE!
GANZ ENTSPANNT EIN NEUES ZUHAUSE

Franz Graute
Insektenschutzsysteme

Franz Graute - Eickendorf 1 - 48317 Drensteinfurt
Telefon: 02508-984601 / Fax: 02508-984602

Internet: muecken-franz.de
eMail: info@muecken-franz.de

Insektenschutz vom Keller bis zum Dach
Lichtschachtabdeckungen

NEU: Plissee - Innenbeschattung

MÖLLERS & BESEMANN
Hombergstraße 2
59387 Ascheberg-Herbern
Tel.: (0 25 99) 25 46

METALLBAU GBR Fax: (0 25 99) 26 47

Schlosserarbeiten – Fenster – Türen – Fassaden – Schaufenster –
Automatiktüren – Brandschutzelemente – Sonnenschutz –
Wintergärten – Terrassenüberdachungen – Fliegengitter

kontakt@metallbau-mb.de

U. Kahlau/V. Stenzel GbR

48317 Drensteinfurt • Westwall 19 • Tel. 0 25 08 / 99 49 00 • Fax 99 49 01

Wir legen Ihnen Böden zu Füßen!Wir legen Ihnen Böden zu Füßen!

DECKE - WAND - BODEN - SERVICE

Renovieren leicht gemacht
mit Neuheiten zu Vorteilspreisen!

* Tapeten * Teppichboden * Designerbeläge *
* Parkett * Kork * Laminat * Linoleum *

* Altbodensanierung * Treppenrenovierung *
* Reinigungsmaschinenverleih * Pflegemittel *

BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG 
VON FLIESEN UND NATURSTEINEN

Lindenstr. 1 | 59387 Ascheberg-Herbern | fon. 0 25 99 / 9 20 36 
fax. 0 25 99 / 15 87 | info@fliesen-naegeler.de

BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG 
BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG 

|

Eigene moderne Ausstellung

Mo- Fr 8 -12 und 14-17 Uhr

Sa 9 -12 Uhr

und nach Vereinbarung

Meisterbetrieb des Fliesenlegerhandwerks

BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG 
BERATUNG, PLANUNG, VERKAUF  UND VERLEGUNG 
VON FLIESEN UND NATURSTEINEN

a n z e i g e n @ d r e i n g a u - z e i t u n g . d e

heuteFirma:Kaminöfen

SanitärHeizung

SolartechnikÖl- & Gasfeuerung

E-Mail - hwgmbh.mail@t-online.de

Tel.  02508 - 9177

Gildestraße 19a
48317 Drensteinfurt

Die Heizung!

Heizungsmodernisierung mit
Öl-Brennwert + Solar

Jetzt maximale Förderung sich
ern:

Bis zu 1.920 Euro staatliche

Förderung und bis zu 500 Liter
Heizöl gratis!

w
w
w
.ro

te
x.
de

* Wert: 500 Liter Heizöl bei Installation einer neuen Öl + Solar Brennwertheizung, 350 Liter bei einer neuen
Öl-Brennwertheizung. Teilnahmebedingungen im Einzelnen unter www.deutschland-macht-plus.de.

Kaminöfen

Sanitär

Heizung

Solartechnik

Öl- & Gasfeuerung

E-Mail - hwgmbh.mail@t-online.de

Tel. 02508 - 9177

Gildestraße 19a

48317 Drensteinfurt

Auf der Meisterschule haben sie 
sich kennengelernt. Die Chemie 
stimmte. Da haben Ralf Holsen 
und Oliver Wunderlich beschlos-
sen, sich gemeinsam selbstständig 
zu machen. Eine Erfolgsgeschich-
te, die im April 2013 dann seit zehn 
Jahren andauert.

Der Drensteinfurter Ralf Holsen 
und der Sendenhorster Oliver Wun-
derlich sind beide Installateur- und 
Heizungsbaumeister. 2003 gründe-
ten sie den gemeinsamen Betrieb 
„H&W“, der seit 2010 im Dren-
steinfurter Gewerbegebiet Viehfeld 
angesiedelt ist. In diesem Neubau 
sind auf rund 150 Quadratmetern 
die Büro-, Werkstatt- und Lagerräu-
me untergebracht. „Das war auch 
ein Grund, warum wir damals mit 
unserer Firma hierher umgezogen 
sind: Wir wollten alle Bereiche zen-
tral an einem Ort bündeln“, erinnert 
sich Oliver Wunderlich.

Der 36-Jährige hat damals durch 
Ferienjobs und Praktika in den 
Beruf des Gas- und Wasserinstal-
lateurs hineinschnuppern können. 
In Sendenhorst hat er dann auch 
seine Ausbildung absolviert und 
nach einigen Jahren als Geselle in 
der Abendschule in Münster seine 
Meisterprüfung gemacht.

Der Werdegang seines Partners 
Ralf Holsen ist ähnlich. Nach ab-
geschlossener Ausbildung ging der 
heute 49-Jährige für zwölf Jahre 
zur Bundeswehr, erlangte dort sei-
nen Industriemeister Metall. 2003 
folgte dann mit dem zweiten Meis-
tertitel in der Tasche der Schritt in 

die Selbstständigkeit.
Spezialisiert ist die Firma „H&W“ 

auf Sanitär- und Heizungsanlagen. 
Neubauten und Altbausanierungen 
gehören ebenso zu ihren Aufgaben 
wie die Wartung und Instandset-
zung bestehender Anlagen. Meist 
sind Holsen und Wunderlich für 
Privatkunden tätig. Was die beiden 
Compagnons bei ihrer Arbeit stets 
im Blick haben, sind die regene-
rativen Energien. „Viele unserer 
Kunden wollen weg von den alten 
Öl- und Gasheizungen“, weiß Oli-

ver Wunderlich. Interessant sind 
Photovoltaik- oder Solaranlagen, 
Wärmepumpen oder Festbrenn-
stoffkessel. „Jedes Gebäude, je-
der Bedarf ist da anders“, fügt Ralf 
Holsen hinzu. Deshalb konzipieren 
die beiden Chefs für jeden Kunden 
ganz individuell die für ihn beste 
Möglichkeit der Energiegewinnung. 
Oft kommt eine Kombination ver-
schiedener Methoden zum Tragen.

Im Sanitärbereich kooperiert 
„H&W“ mit anderen ortsansässigen 
Handwerkern. „So bekommen un-

sere Kunden das komplette Bade-
zimmer aus einer Hand“, sagt Wun-
derlich. Besonders im Trend liegen 
hier derzeit großformatige Fliesen. 
Und auf Barrierefreiheit etwa durch 
ebenerdige Duschen wird immer 
mehr Wert gelegt.

Ebenfalls kompetenter Ansprech-
partner ist „H&W“ im Bereich kon-
trollierte Wohnraumbelüftung, die 
bis zu 30 Prozent Energieeinspa-
rung bringen und möglicher Schim-
melbildung vorbeugen kann.

Auf der Suche

Seit neun Jahren nun kann sich 
der Betrieb – zum Team gehört 
außerdem Bürokraft Katja Jansen-
Heyden – am Markt behaupten. 
Derzeit sind Holsen und Wunder-
lich auf der Suche nach einem zu-
sätzlichen Anlagenmechaniker Sa-
nitär/Heizung/Klima. Es läuft also 
gut für die kleine Firma. „Doch das 
wäre gar nicht möglich ohne unse-
re treuen Kunden“, möchten sich 
die Chefs für das in sie gesetzte 
Vertrauen und die guten Weiter-
empfehlungen bedanken.

Und diese kommen nur zustan-
de, weil für Ralf Holsen und Oliver 
Wunderlich eins besonders wichtig 
ist: die Nähe zum Kunden. „Die in-
dividuelle Beratung ist das A und O 
in unserem Beruf“, sagen sie.•ne
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Kontakt: H&W GmbH, Gildestra-
ße 19 a, 48317 Drensteinfurt, Tel. 
(02508) 9177, E-Mail: hwgmbh.
mail@t-online.de.

Oliver Wunderlich (l.) und Ralf Holsen legen großen Wert auf die 
kompetente und individuelle Beratung ihrer Kunden.        Foto: Evering

Kompetente und
individuelle Beratung

Ralf Holsen, Katja Jansen-Heyden und Oliver Wunderlich (v.l.) suchen 
noch einen vierten Mitstreiter für ihr Team.                            Foto: Evering
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BLICK NACH MÜNSTER

Der Plan klingt für Preußen-

Fans verlockend: Sofort nach

dem letzten Spiel der Saison

Anfang Mai könnten die Ar-

beiten im städtischen Stadion

beginnen. Zu Beginn der neu-

en Spielzeit Mitte Juli soll das

Team des SCP dann auf ei-

nem brandneuen Rasen auf-

laufen. Der ist, wie Schult-

heiß selbst verblüfft erklärte,

seit gut 60 Jahren nicht aus-

getauscht worden: „Das dürf-

te einmalig in

deutschen Stadien

sein.“

Dabei gleich die

vom Verein seit

langem ge-

wünschte Heizung

zu verlegen, be-

zeichnete die versammelte

Stadtspitze gestern Mittag als

„wirtschaftlichste Lösung“.

Zumal die Fußball-Sommer-

pause diesmal wegen der Eu-

ropameisterschaft ungewöhn-

lich lang ist – und der neue

Rasen möglichst viel Zeit zum

Anwachsen brauche, wie

Sportamts-Vize Michael Will-

nath erklärte.

Stadt will nicht alles zahlen

Die Kosten für Rasen und Hei-

zung wollen sich Stadt und

SC Preußen teilen – das be-

tonten sowohl Schultheiß als

auch Kämmerer Alfons Rein-

kemeier. Wie genau, das legt

der Beschluss, mit dem der

Rat beides am 21. März auf

den Weg bringen soll, nicht

fest. Er listet nur die einzel-

nen Positionen auf: 706 000

Euro für das neue Grün und

die Vorinstallation der Heiz-

anlage, 165 000 Euro für de-

ren Technik, 196 000 Euro für

die Energieversorgung.

Man erwarte, dass der Ver-

ein die beiden letzteren Pos-

ten übernehme, stellte Rein-

kemeier klar: „Ein Eigenanteil

der Preußen ist gefordert.“

Der soll nach dem Willen der

Stadt auch die Betriebskosten

der Rasenheizung umfassen.

Denn die sind mit geschätz-

ten 2000 Euro pro Tag gewal-

tig. „Der Energieverbrauch

darf nicht beim Steuerzahler

hängenbleiben“, beeilte sich

darum Schultheiß zu versi-

chern. Festgezurrt ist bisher

aber auch das noch nicht:

Man sei mit der Vereinsspitze

im Gespräch.

SCP soll Geld vorschießen

Das gilt genauso für die Ge-

samtfinanzierung des Sanie-

rungspakets. Denn die Stadt

darf dafür bis 2014 maximal

300 000 Euro pro Jahr ausge-

ben – so steht es im Haushalt.

Was darüber hinausgeht, sol-

len die Preußen zunächst vor-

finanzieren und anschließend

zum Teil erstattet bekommen.

In den Etat-Verhandlungen

im Herbst will Schultheiß

dann versuchen, die Sanie-

rungsmittel über 2014 hinaus

zu verlängern.

Sein erklärtes Ziel:

Planungssicherheit

für eine komplette

Überholung des Sta-

dions, die sich bis

zum Ende des Jahr-

zehnts strecken und

mindestens 1,84 Mil-

lionen Euro kosten wird. Weil

etwa die Sanierung der West-

kurve darin nicht enthalten

ist, dürfte das Gesamtpaket

noch teurer werden. Auch

dessen nächsten Baustein soll

der Rat bereits am 21. März

anschieben: eine neue Toilet-

tenanlage für die Stehränge,

die ab 2013 die „unhaltbaren

Zustände“ (Schultheiß) auf

den provisorischen Dixi-Klos

beheben soll. Geschätzte Kos-

ten dafür: 204 000 Euro.

Entscheidungsdruck auf die

Politik wolle man nicht auf-

bauen, betonte der Stadtdi-

rektor. Er räumte aber auch

ein: „Wir haben über Jahre

viel zu wenig in die Unterhal-

tung des Stadions gesteckt.“

Auch, weil man lange auf ei-

nen baldigen Neubau gesetzt

habe. Den schiebe man mit

den geplanten Investitionen

zwar „in die Zeit“, so Reinke-

meier.

Vom Tisch ist ein bundesli-

gataugliches Stadion an der

Nieberdingstraße laut Schult-

heiß damit aber nicht. Denn

das müsse der SCP ohnehin

selbst finanzieren: „Die Stadt

wird dafür kein Geld bereit-

stellen.“ Jörg Gierse

MÜNSTER. Erstmals in seiner
86-jährigen Geschichte könnte
das Preußen-Stadion eine Ra-
senheizung bekommen. Sie
steht ganz oben auf der Priori-
tätenliste, die Stadtdirektor
Hartwig Schultheiß gestern für
die Sanierung der maroden
Arena vorlegte. Kostenpunkt:
über eine Million Euro – etwa
die Hälfte der Summe, die an
der Hammer Straße insgesamt
investiert werden müsste. Wer
das bezahlen soll, weiß aller-
dings noch niemand so genau.

Stadt will Stadion für Millionen sanieren

Warmes
Grün für die

Preußen

„
Wir haben über

Jahre viel zu we-
nig in die Unter-
haltung des Stadi-
ons gesteckt.“Hartwig Schultheiß

MÜNSTER. Die Stadt wird sich

nicht an der Sanierung der

Osmo-Hallen beteiligen, um

den Hafenseitenweg entlang

der Wasserkante wieder zu

öffnen. Der Planungsaus-

schuss lehnte gestern eine

Kostenübernahme ab und bat

die Verwaltung, zunächst zu

klären, ob die Anlieger des

Hafens die Sanierung bezah-

len können.

Akute Gefahr

Die Dächer marode, die Fas-

sade wackelt im Wind, die

Holzstützen sind auch keine

echte Stütze mehr für die

Konstruktion: Wegen akuter

Gefahr für Leib und Leben

von Passanten haben die Ei-

gentümer der Osmo-Hallen

nicht nur die Hallen selbst,

sondern auch den Schotter-

weg gesperrt, der entlang der

Wasserkante von den Stadt-

werken bis hin zum Dort-

mund-Ems-Kanal führt. Ein

Sachverständiger hatte dies

empfohlen. Nicht nur Spa-

ziergänger waren enttäuscht,

sondern auch die Gastrono-

men im vorderen Teil des Ha-

fens, die nun auf direktem

Wege nicht mehr zu erreichen

sind.

Rund 78 000 Euro soll es

laut Gutachten kosten, die

Hallen so zu sichern, dass der

Weg an ihnen vorbei unge-

fährlich möglich ist. Geld,

dass der Planungsausschuss

gestern nicht freigeben woll-

te. Bereits in den vergange-

nen Wochen hatten die Res-

taurantbetreiber verlauten

lassen, dass sie sich an einer

Sanierung beteiligen würden.

Die Politik beauftragte die

Stadtverwaltung jetzt, das

Gespräch zu suchen. Aus-

schussvorsitzender Thomas

Fastermann gab sich jovial:

„Wenn es dann an den letzten

5000 Euro scheitern sollte,

können wir ja noch einmal

darüber reden.“ Doch die Po-

litik war sich einig: Um priva-

te Interessen zu bedienen,

soll kein städtisches Geld aus-

gegeben werden.

› Das geplante Einkaufszen-

trum im Hafen hat Gemüter

erhitzt, die Kaufmannschaft

gespalten und die Hafenanlie-

ger auf die Palme gebracht.

Viele sind der Meinung, dass

die ursprünglich geplante

Einkaufsfläche von mehr als

8000 Quadratmeter umlie-

gende Kaufleute in den Ruin

treiben würde.

Der Bauherr, Max Stroet-

mann, reagierte. Gestern

stellte er die abgespeckte Va-

riante seines Einkaufszen-

trums vor. Der geplante Ede-

ka-Markt ist nur noch 4900

Quadratmeter groß. Die ehe-

mals für den Einzelhandel ge-

plante Fläche soll nun von

Dienstleistern genutzt wer-

den oder als Wohnung ge-

nutzt werden. Der Planungs-

ausschuss ließ das Konzept

von Max Stroetmann passie-

ren. Anfang Mai sollen die

ersten Architektur-Entwürfe

vorgestellt werden.

Stefan.Bergmann@mdhl.de

Gefährliche Hallen: Politik will Wasser-Weg nicht sanieren lassen / Einkaufszentrum

Kein Geld für den Hafen

Großflächige Sperrungen: Spazierengehen im Hafen kann le-
bensgefährlich sein. Die Stadt will den Weg entlang der Was-
serkante nicht selbst sanieren. MZ-Foto Witte

Platzwart Mark Steinkühler begutachtet den 60 Jahre alten Ra-
sen im Preußen-Stadion. Das Grün soll im Sommer ausgetauscht
werden und eine Heizung erhalten. MZ-Foto Münsterview/ Witte

MÜNSTER. Der erste Schmal-

lenberg-Virus-Fall Münsters

ist bestätigt: Vor eineinhalb

Wochen wurde in einem Rin-

derbetrieb ein Kalb mit star-

ken Missbildungen geboren

(wir berichteten). Laborun-

tersuchungen hätten die Ver-

mutung nun abgesichert, sag-

te Amtstierärztin Dr. Alexan-

dra Baer. Im Fötus seien die

Viren gefunden worden.

Selbstverständlich sei dies

nicht: Der Schmallenberg-Vi-

rus ist selten nachweisbar,

kann sich im Laufe einer

Trächtigkeit wieder auflösen.

Fragezeichen blieben, selbst

wenn alle Fakten für die Er-

krankung sprächen.

Im Falle des münsterschen

Kalbs gibt es aber keine Even-

tualitäten. Der betroffene

Bauer muss zwar keine weite-

ren Sperrmaßnahmen be-

fürchten. Tierärzte und Land-

wirte bleiben aber verpflich-

tet, weitere ungewöhnliche

Fälle zu melden. „Wir können

nur beobachten“, sagt Baer.

Einen umfassenden Schutz

gebe es nicht, eine Seuchen-

gefahr allerdings ebenso we-

nig. Das Veterinäramt gibt die

Daten nun ans Tierseuchen-

Nachrichtenprogramm (TSN)

weiter. Den Landwirten indes

bleibt nur die Möglichkeit, ih-

re Tiere prophylaktisch für ei-

nige Wochen mit dem Insek-

tenschutzmittel Butox vor

den übertragenden Stechmü-

cken zu bewahren. mg

Labor
bestätigt
Virusfall

MÜNSTER. Schön und sinn-

voll, aber leider nicht mach-

bar: Mit leisem Bedauern be-

erdigte der städtische Pla-

nungsausschuss gestern die

Pläne für ein Design-Hotel in

den alten Stadtwerke-Spei-

chern am Hafen. Und machte

zugleich den Weg frei für die

Alternativlösung: den Umbau

des Flechtheim- und des Rhe-

nus-Speichers zu einem riesi-

gen Archiv – mit dem Bor-

chert-Theater als kulturellem

Ankermieter.

Endgültig entscheiden durf-

ten die Politiker zwar nicht,

welches der beiden Konzepte

den Zuschlag erhält: Das tut

der Aufsichtsrat der Stadt-

werke, voraussichtlich schon

am kommenden Montag.

Dass er der gestrigen Empfeh-

lung folgt, gilt aber als Form-

sache – hatte der Aufsichtsrat

die Politik wegen der promi-

nenten Lage der beiden Spei-

cher doch eigens um ein Vo-

tum gebeten.

Dem Hotel-Konzept des Ar-

chitekten Andreas Heupel

hatte die Stadtwerke-Leitung

eine Absage erteilt. Haupt-

grund: Ein Hotel gefährde ei-

nen möglichen Ausbau des

benachbarten Kraftwerks.

„Wir müssen diesen Standort

für die Energieversorgung un-

serer Stadt dauerhaft si-

chern“, betonte Schultheiß

gestern noch einmal. gie

Bahn frei
für

Borchert

MÜNSTER. Der Baubeginn für

die Bahnunterführung der

Heroldstraße sowie die Verle-

gung der Heroldstraße selbst

verschiebt sich um vier Jahre.

Das teilte Tiefbauamtsleiter

Michael Grimm gestern den

Mitgliedern der Bezirksver-

tretung Münster-West mit.

Demnach rollen die Bagger

wohl erst im Jahr 2018 an.

Als Grund nannte Grimm ver-

schiedene von der Bahn vor-

geschriebene Regelungen

und Genehmigungen, von de-

nen man im Tiefbauamt zu-

vor nichts wusste: „Es handelt

sich um ein sehr komplexes

Verfahren mit der Bahn.“ kbö

Baubeginn
Heroldstraße

erst 2018

MÜNSTER. Problemlos ging

gestern Mittag eine Bomben-

entschärfung am Heumanns-

weg in Gremmendorf über

die Bühne. Bei der Auswer-

tung von alten Luftbildern

mit Bombentrichtern war der

Acker unweit des Albersloher

Weges als „auffällig“ markiert

worden.

Sondierungen des Kampf-

mittelräumdienstes bestätig-

ten den Verdacht. In gut zwei

Metern Tiefe „schlummerte“

ein 250 Kilogramm schwere

Fliegersprengbombe aus dem

2. Weltkrieg. Bevor Feuer-

werker Heinz-Dieter Berchem

die Kopf- und Heckzünder ab-

schrauben konnte, mussten in

einem Sicherheitsradius von

300 Metern rund 50 Bewoh-

ner ihre Häuser verlassen.

Auch einige Firmen am Ha-

verlandweg waren betroffen.

Die Entschärfung verlief in-

nerhalb von zehn Minuten

problemlos, 50 Wehrleute

und Polizisten waren im Ein-

satz. hpe

Evakuierung in Gremmendorf

Bombe nach zehn
Minuten entschärft

Freut sich nach der Arbeit: Feuerwerker Berchem. MZ-Foto Etzkorn

› Archäologisches Museum,
Domplatz 20-22, 14-16 Uhr

› Bibelmuseum, Pferdegasse

1, 11 bis 19 Uhr

› Freilichtmuseum Mühlenhof,
Theo-Breider-Weg 1, 11-16

Uhr

› Haus der Niederlande, Alter

Steinweg 6/7, 12-18 Uhr

› Bilder von Manfred Edwin

Mellmann

› Kunsthalle Münster, Hafen-

weg 28

› „about blank“

› Kunsthaus Kannen, Alexia-

nerweg 9, 13-17 Uhr

› Künstler aus dem Atelier

› Kunstmuseum Pablo Picasso,
Picassoplatz 1, 10-18 Uhr

› Eduardo Chillida

› Landesmuseum für Kunst
und Kulturgeschichte, Dom-

platz 10, 10-18 Uhr

› Goldene Pracht (auch in der

Domkammer)

› Plakate um 1968

› Museum für Lackkunst,
Windthorststr. 26, 12-18 Uhr

› Museum für Naturkunde,
Sentruper Str. 285, 9-18 Uhr

› Bionik: Patente der Natur

› Tiere der Bibel

› Rathaus, Bürgerhalle, Prin-

zipalmarkt, 10-17 Uhr

› „Ehre, wem Ehre gebührt?!“

– Straßennamen in Münster

› Stadtmuseum, Salzstraße

28, 10-18 Uhr

› Münster in den 80ern

› Chile-Solidarität

› Münster 1962

› 20 Jahre Cactus: Fotogra-

fien von Ralf Emmerich

› Westpreußisches Landesmu-
seum, Am Steintor 5, 10-18

Uhr

› Danzig 1945

› Wewerka-Pavillon, Aasee-

Ufer, 0-24 Uhr

› Schwimmbad-Installation

AUSSTELLUNGEN

Sonntag, 11. März
.......................................................

Konzert: „Tatort“-Kommissar
Axel Prahl und sein Inselorches-
ter: „Blick aufs Mehr“. Halle
Münsterland, Albersloher Weg
32; 20 Uhr
Konzert: Johnny Winter & Band.
Blueskonzert. Jovel, Albersloher
Weg 54; 20 Uhr

Montag, 12. März..............................................

Fotoausstellung: D ie bewegten
Jahre. Fotos aus Münster zwi-
schen 1978 und 1989. Stadtmu-
seum Münster, Salzstraße 28

Dienstag, 13. März..............................................

Vortrag: Stadtentw icklung und
Urbanis ierung am Beispiel d er
Stadt Hamburg . Vo lkshochschu-
le, Aegidiimarkt 3; 20 Uh r

Mittwoch, 14. März..............................................

Infotag: „Alles klar im Darm?“
Experten informieren zur Vorsor-
ge –  Früherkennung – Behand-
lung von Darmkrebs. Münster-
Arkaden, Ludgeris traße 100; 10
bis 20 Uhr

Donnerstag, 15. März..............................................

Konzert: Hansi Hinterseer & Das
Tiroler Echo. Halle Münsterland,
Albersloher Weg 32; 20 Uhr

Freitag, 16. März..............................................

Konzert: Jennifer Rostock. Rock-
konzert. Skaters Palace, Scheiben-
straße 121; 20 Uhr
Kabarett: Die Buschtrommel:
„Tunnel am Ende des Lichts“. Pre-
miere, Theaterbühne im Kreativ-
Haus, Diepenbrockstraße 28; 20
Uhr

Samstag, 17. März..............................................

Kleider-Spielzeug-Bücher-
markt: Freie Waldorfschule und
Waldorfkindergarten Münster,
Rudolf-Steiner-Weg 11, G ieven-
beck; 8.30 bis 12.30 Uhr

Hansi Hinterseer.

WAS IST LOS?
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Strontianitstraße 4
48317 Drensteinfurt
02508/467

0170/9928513

Grabmale
Grababdeckungen
aus eigener Fertigung
und vom Großlager 

schnell sauber preiswert
Beratung Entwurf 

Ausführung

steinbildhauerei

rüther
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Der Stellenmarkt

Gärtner sucht Arbeit
aller Art, Heckenschnitt, 

Rückschnitt, Unkrautbeseiti-
gung, Hochdruckreinigung, 
alle Maschinen vorhanden, 

alle Pflegearbeiten. 
Tel. 0152-21640113

Putzfrau gesucht!
Wir suchen eine zuverlässige, 

gründliche Putzfrau 1 x pro Woche 
ca. 2 Std. à 9 € in Drensteinfurt. 
Bei Interesse bitte unter:

Tel. 0172-4467098 melden.

Putzhilfe gesucht!
1 x wöchentlich 4 Std. 

für 2 Pers.-Haushalt mit 
Hund in Drensteinfurt.

Tel. 02508-9560

Nachhilfe gesucht !
Mathematik oder Englisch 

für Drensteinfurt oder 
Sendenhorst ges. ABACUS-

Nachhilfe@t-online.de. 
Tel. 02508-3059561

Familienanzeigen

Für unsere moderne
Zahnarztpraxis suchen wir eine
zahnmed. Fachangestellte
und Auszubildende zur ZFA

Zahnarztpraxis
Dr. Thomas Wietzorke

Marktallee 62 · 48165 Münster
www.dr-wietzorke.de

� 0 25 01 / 2 48 51

Verstärken Sie 
unser Team!

Wir suchen Reinigungskräfte 
in Drensteinfurt. Flexible 

Arbeitszeiten -auf Steuerkarte-.
Telefonische Bewerbung unter
02307 -6635529, oder rufen

Sie unsere Objektleitung
Frau Römer unter

0177 -2377172 persönlich an.

Gebäudedienstleistungen
GmbH

Erf. Lehrkraft
fördert gezielt

Schulleistungen
Kl. 1 – 13

Tel. 02387/900060

Name 

Anschrift 

E-Mail 

11
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49
99
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WERDEN SIE TEAMPLAYER.

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1, 10179 Berlin

Spendenkonto 97097
Bank für Sozialwirtschaft
blz 370 205 00

Bitte schicken Sie mir unverbindlich 

 Informationen zur Mitarbeit im Projekt

  Allgemeine Informationen über
ärzte ohne grenzen

 Informationen zu Spendenmöglichkeiten

Mit ärzte ohne grenzen helfen Sie Menschen 
in Not. Schnell, unkompliziert und in rund 
60 Ländern weltweit. Unsere Teams arbeiten 
oft in Konfl iktgebieten – selbst unter schwierig-
sten Bedingungen. Ein Einsatz, der sich lohnt:
www.aerzte-ohne-grenzen.de/mitarbeiten

HOTEL RESTAURANTHaus Volking
Familie Volking

zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir

- Jungkoch
- Spülhilfe

- Servicekraft
Arbeitszeit nach Vereinbarung.
Schriftliche Bewerbung bitte an:

Herrenstein 22 (an der B 63)
48317 Drensteinfurt-Walstedde

Telefon 02387/665
Mo., Di., Do. ab 15.00 Uhr, Fr. ab 11.30 Uhr

Mi. Ruhetag - Sa. + So. ganztägig

www.hotel-volking.de

Kommunikations-
talente gesucht!

Die D+S communication center Münster GmbH ist seit 15 Jahren einer 
der führenden Anbieter für effiziente Kundendialogprozesse. Mehr als 
450 Mitarbeiter arbeiten für namhafte Auftraggeber/Konzerne aus 
verschiedenen Branchen in der telefonischen Kundenberatung.

Du suchst einen interessanten und zugleich spannenden Ausbildungsplatz 
in einem Beruf mit Zukunft?

Wir haben zum 1. September 2012 noch Plätze zu vergeben und bieten 
vielversprechende Perspektiven in folgendem Ausbildungsberuf:

Servicefachkraft (m/w) für Dialogmarketing
Voraussetzung: mittlere Reife

Alles, was Du darüber hinaus mitbringen solltest, sind sehr gute Deutsch- 
und sichere PC-Kenntnisse sowie Spaß am Umgang mit Menschen und 
am Telefonieren.

Wir sind gespannt auf Deine aussagefähige Bewerbung mit den letzten 
beiden Schulzeugnissen, die Du uns idealerweise über das Karriereportal 
unserer Homepage zukommen lässt:

www.ds-cc.de 

AUSBILDUNG 2012

D+S cc Münster GmbH
Servatiiplatz 9 · 48143 Münster
Telefon: 0251 48222-8222
jobs.muenster@ds-cc.de

Die Altenzentrum Klarastift gGmbH 
betreibt ein Alten- und Pflegeheim 
mit 127 voll stationären Plätzen 
zzgl. 16 Plätzen für Menschen im 
Wachkoma in der neurologischen 
Rehabilitationsphase F.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine

Wohnbereichsleitung und
stellvertretende Wohnbereichsleitung 

für einen Wohnbereich mit 43 Bewohnern. In diesem Wohnbereich befin-
det sich die Arche Noah, eine Wohngruppe für 17 Bewohner, die an
mittelschwerer und schwerer Demenz erkrankt sind.

Wir erwarten von Ihnen: 
• eine abgeschlossene Ausbildung in der Alten- oder Krankenpflege
• mehrjährige Berufs- und Leitungserfahrung
• die Zusatzqualifikation zur Leitung eines Wohnbereichs und eine
 gerontopsychiatrische Zusatzausbildung sind wünschenswert
• eine kooperative und motivierende Mitarbeiterführung
• betriebswirtschaftliche Denk- und Handlungsweise

Wir bieten Ihnen: 
• eine Vergütung nach TVöD und zusätzliche Altersvorsorge
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Gestaltungsfreiräume in Ihrer Arbeit
• die Möglichkeit, konzeptionell mitzuarbeiten
• eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie uns bitte Ihre aussage-
kräftige Bewerbung an:

Altenzentrum Klarastift gGmbH
- Andreas-Hofer-Str. 70 - 48145 Münster

Für erste telefonische Auskünfte steht Ihnen gerne unsere Pflegedienst-
leiterin, Frau Boresch-Bogovic, Tel.: 0251 / 9371-113, zur Verfügung.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.
Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir der Tod nahm Deine Kraft.
Was Du aus Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Norbert Weichenhain
*04.10.1924     †06.03.2012

Du bist in unserem Herzen

Birgit und Dirk Schreiber
mit Dominik und Marvin
Susanne und Andreas Weichenhain
mit Tim und Nico
Janina und Simon Wenge
mit Leon

48317 Drensteinfurt, Glatzer Str. 5

Der Wortgottesdienst ist am Dienstag, dem 13.03.2012
um 14.30 Uhr in der Friedhofskapelle Merscher Weg in 
������������������������������������������������������
auf dem Friedhof statt.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht 
erhalten haben, bitten wir, diese als solche anzusehen.

Dreingau 
Zeitung

 
 

 
 

 
 

Weiterbilden

Weiterbildung bei der Kreishandwerkerschaft 
Steinfurt-Warendorf im Kreis Steinfurt
Für gewerblich-technische und
kaufmännische Schulungen und
Weiterbildungsmaßnahmen sind wir Ihre
Ansprechpartner!

www.kh-st-waf.de
weiterbildung-rheine@kh-st-waf.de
 05971/4003-3300 oder 3140

Starten Sie jetzt!

Ausbildung der Ausbilder (AdA)

Meistervorbereitung Teil IV

Vollzeit:
16. April bis 28. April 2012

Mo bis Sa von 8.00 bis 17.00 Uhr

nur montags:
16. April bis 2. Juli 2012

Mo von 8.00 bis 17.00 Uhr

BildungsCenter Rheine, 
Laugestraße 51, 48431 Rheine

Für gewerblich-technische und 
kaufmännische Schulungen und 
Weiterbildungsmaßnahmen sind wir Ihre 
Ansprechpartner!

Als Teil- oder Vollzeitkraft für unsere Praxis 

Podologe/in gesucht
Teamfähigkeit, ein selbstbewusstes aber dennoch 
freundliches Auftreten, Belastbarkeit sowie eigen-
verantwortliches Arbeiten setzen wir voraus.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. 
Diese senden Sie bitte an:

Podologische Praxis Iris Kreuzheck
Düesbergweg 128, 48153 Münster
oder: podo-kreuzheck@arcor.de

48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de

Claßen D
ru

ck

Offsetdruckerei &
Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung

48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de
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Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung

Gekämpft hast du alleine, gelitten haben wir mit dir.
Wir hielten deine Hände und begleiteten dich bis zum letzten Atemzug.

Du warst so tapfer, so mutig, so stark
und hast gekämpft bis zur Erlösung an diesem Tag.

In unseren Herzen bleibst du geliebt und unvergessen.

48317 Drensteinfurt, Mörikeweg 21

Das Seelenamt ist am Mittwoch, dem 14. März 2012, um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Regina
in Drensteinfurt; anschließend erfolgt die Beerdigung auf dem Friedhof, Merscher Weg.

Das Nachbarschaftsgebet ist am Dienstag, dem 13. März 2012,
um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Regina.

Wir danken Frau Dr. Salomon für die liebevolle Betreuung.

Mit dieser Anzeige möchten wir auch diejenigen erreichen, die versehentlich keine
persönliche Mitteilung erhalten haben.

In Liebe, tiefer Trauer und Dankbarkeit, dass du
immer für uns da gewesen bist.

Dein Werner
Brigitte und Detlev mit Julia und Moritz

Rainer und Christiane mit Carolin
Beate und Reinhard mit Nils und Merle

Jutta und Jens
Else und Hubert Närmann

Hedwig Struckamp

geb. Schlüter
* 7. März 1938    † 8. März 2012

Marianne Gerlich

Umschulungen ab Juni 2012 

• Industriemechaniker/in; Zerspanungsmechaniker/in 
• Maschinen- und Anlagenführer/in 
• Der Einstieg ist bis August 2012 möglich

Qualifizierungen 

• Schweißer/in geprüft nach EN 287, modulare Fortbildung mit 
Prüfungen 

• Fortbildungszentrum Metall, modular 
• Steuerungstechnik 
• Gabelstaplerfahrer/in 

Immer mittwochs um 15:00 Uhr steht Ihnen unser Ausbilderteam für 
nähere Informationen zur Verfügung.  

Die Förderung aller Angebote über die Arbeitsagentur oder den Kreis 
Steinfurt ist möglich, sprechen Sie mit Ihrem Arbeitsvermittler/ Ihrer Ar-
beitsvermittlerin. 

Info &                                  Frau Strunck/ Herr Walters 
Kontakt: bfw- Unternehmen für Bildung 

Morsestraße 6, 48432 Rheine 
                                            Tel.: 05971 -96 62 0    rheine@bfw.de

Qualifizierungen  
für den Fachkräftebedarf in der Region 
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Neue Kurse

Immobilien

KFZ / Auto

Verschiedenes 

Walstedde
Helle Wohnung, 3 ZKB, 80 
qm, Terrasse, Garten, Stell-
platz, frei ab 01.05.12, KM 

460  € + NK + Kaution.
Tel. 0170-3659652

Drensteinfurt
Reihenendhaus, 113 qm, 4 ZKB, 

Gäste-WC, Westterrasse, Keller teilw. 
wohnfertig ausgeb., zentrale Lage, 
ab 01.06.12 von priv. ohne Provision 

zu vermieten  730 € KM + NK. 
Tel. 0178-5115903

Suche qualifizierte 
Nachhilfe 

für Mathe, Klasse 7, 
Gymnasium.

 Zuschriften unter DR Z 
323 an diese Zeitung

Chopper 250 Rebel 
Honda CMX 

Bj. 1997, TÜV / AU, dunkel-
grün, 13 KW, (Reifen, Kette, 

Batterie neu), Preis VB.
 Tel. 0176-40285073

Walstedde
moderne, helle, 2 ZKB, 

1. OG, Südbalkon, 89 m², 
ruhige Lage, 450 € kalt, ab 
01.07.2012 zu vermieten. 

Tel. 02387-288

Suche Wohnung 
in Drensteinfurt

2 - 3 Zimmer, bis 70 
qm, Erdgeschoss, zum 
01.05.12 oder später.
Tel. 0172-5270700

Rinkerode
Wohnung, 88 qm, 

3 ZKB, Balkon, Voll-
parkett, zu vermieten. 

KM 495 € + NK.

Tel. 0172-9785496

Vermiete Wohnung
in ländlichem Bereich, OG 
in 2-Fam.-Haus mit gro-

ßem Garten und Garage, 
Wfl. 100 m², KM 450 € in 
Albersloh zum 01.06.12. 

Tel. 02535-8860

Pflastersteine
Pflastersteine Romaton 

Gletschermix, 20*15 cm, ca. 
8 qm, günstig abzugeben. 
Schlafcouch 50 €. Sitzgarni-
tur gegen Selbstabholung.

 Tel. 02508-8810

Mittelmeerschiffsreise
vom 14. bis 22. April 2012 

abzugeben. Flug von D 
nach Mallorca und zurück. 
Schiffsreise über Barcelona, 
Villefranche, Monte-Carlo, 

Korsika, Civitavewcchia-Rom, 
Neapel, Sizilien, Mallorca. 
Getränke und Speisen all 

incl. für 2 Personen 1.990 €.
 Info unter: Tel. 02508-9581

DRENSTEINFURT, kl. Haus, 
frei ab 1. Mai, 98qm, im Stadtzent-
rum! 5 Zi, Kü., Bad, Gäste WC, inkl. 
KFZ-Stellplatz, neue Isolierfenster! 

Anschl. eines Kaminofens mögl! KM 
520,00 € zzgl. NK, Kaution 2 MM.

Zuschriften unter Nr. DR Z 297 an diese Zeitung.

Albersloh, Freude an Blumen und 
Gartenpflege? Kleines Haus, Bj. 1950, 

Wfl. ca. 110 m², EG + OG jeweils 3 
Zi., Kü, Bad + 3 Keller, 1 PKW-Stellpl., 
ab 01.07.12 zu vermieten, KM 450 € 

+ NK + Heizk. + 2 MM Kaution, keine 
Haustiere. Tel. 02535-1244

Wir kaufen
Ihren

Gebrauchtwagen!

Tel. 01 76/ 23 20 60 10
oder

02 51/ 4 81 97 48

Rund um den Baum
Bäume, Wurzeln, Sträucher
pflegen, schneiden, fällen,

kein Problem, egal wo sie stehen!
Baumwurzelprobleme

Ob groß oder klein
nur 70 cmmuss dieDurchfahrt sein.
Miniwurzelfräse mit Maxileistung.
Zertifizierte Baumprofis klettern
und entsorgen zu günstigsten
Festpreisen. Angebote kostenlos
Fachbetrieb Oliver Krampe

Werne/Herbern 02599 / 740314
 01 60 / 98 65 21 65
www.derbaumlaeufer.deJe
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Täglich schnittfrisch
Sträuße, Gestecke und

Kränze

Natorp 14 48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/8480

www.rosen-kronshage.de

REPARATUR FÜR HAUSGERÄTE
Waschautomaten, Trockner,
Geschirrspüler, Kühlgeräte,

E-Herde

Rudolf Klink - Walstedde
Telefon 0 23 87/ 7 97

Einladung
zur

Mitgliederversammlung der Schützenbruderschaft
„St. Georg“ Mersch-Ameke 1839 e.V.

Zu unserer Mitgliederversammlung am Samstag, den 17. März 2012,
um 20:00 Uhr im Landhaus Thiemann in Ameke laden wir herzlich ein.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht zum Schützenfest 2012
3. Georgsfest 2012

4. Frühjahrsfest 2012
5. Werbung neuer Mitglieder
6. Verschiedenes

Wir bitten um rege Beteiligung.

Franz Grawe
Vorsitzender

Josef Langenstroth
SM

Versammlungen

Geschäftsanzeigen

„Es gibt nichts Gutes, außer 
man tut es!“: Diese bekannte 
Philosophie von Erich Kästner 
ist auch das Motto von Beate 
Hoffmann.

„Viele Menschen reden über 
die Themen Gesundheit, Ab-
nehmen, Bewegung – nur 
wenige werden aber auch 
wirklich aktiv“, weiß die Ge-
sundheitsberaterin. Ihre seit 
Beginn des Jahres stattfin-
denden Sportkurse erfreuen 
sich großer Beliebtheit. So 
existieren bereits drei Grup-
pen in Drensteinfurt und zwei 

in Ahlen.
Jetzt bietet Beate Hoffmann 

als nächsten logischen Schritt 
ein Abnehmprogramm der 
besonderen Art an: keine 
Massenveranstaltung, kein 
„Vorführen“ der Teilnehmer. In 
kleinen Gruppen, in privater 
Atmosphäre und mit viel guter 
Laune geht es den Pfunden 
an den Kragen.

Darüber, wie das funktio-
niert, informiert Beate Hoff-
mann an zwei Info-Abenden, 
zu denen sich Interessierte 
ab sofort anmelden können.

Versammlungen

Sendenhorst Whg. mit Flair in Stadt-
villa ab 1.4.12 frei, 120 m² im 2. OG zzgl. 

Abstell-Dachboden, 4 Z, Kü, Bad m. gr. Du + 
G-WC, sep. Eing. eig. Etagentherme, Hzk. lt. 
Vormieter 96 € mtl., Standort: Liebesgasse 
5, bis zur Fußgängerz. 1 Min. Gehweg. Al-
ternativ f. Gewerbe (Außenwerb. n. Apspr. 

mögl.) u. WG`s. Tel. 0172-2358835

 RH-Verm.

 Häuser-Verm.3-Zi.-Whg.

2-Zi.-Whg.

4-Zi.-Whg.

ländl. Anwesen 

Whg.-Gesuche

Hausbeispiel

Markt 1 • 48317 Drensteinfurt • Telefon 0 25 08 / 99 03 0
Telefax: 0 25 08 / 99 03 40

anzeigen@dreingau-zeitung.de • redaktion@dreingau-zeitung.de
www.dreingau-zeitung.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag     9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9.00 - 13.00 Uhr 

und 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag durchgehend 
von 9.00 - 14.00 Uhr 

Samstag geschlossen

Hausbeispiel

Dreingau Zeitung

Einladung
Der Reiterverein Drensteinfurt e.V. lädt ein am Freitag, dem 
23.03.2012 im Gasthof zur Werse in Drensteinfurt:

Versammlung der Jugendabteilung 19.00 Uhr
Tagesordnung:
  1. Jahresüberblick

  2. Aktivitäten u. Lehrgänge 2012

Generalversammlung 20.00 Uhr
Tagesordnung:

  1. Eröffnung und Begrüßung

  2. Verlesen der Niederschrift der Generalversammlung 2011

  3. Jahresrückblick

  4. Jahresrückblick der Voltigierer

  5. Bekanntgabe des Geschäfts- u. Kassenberichtes 2011

  6. Bericht der Kassenprüfer/innen und Antrag auf Entlastung des
Vorstandes und der Kassenführerin

  7. Vorstandswahlen: 3. Vorsitzende/r - Kassierer/in - Geschäftsführer/in - 
Ausbildungsleiter/in

  8. Wahl der Kassenprüfer/innen

  9. Ehrung der erfolgreichsten Voltigierer/innen und Reiter/innen 2011

10. Veranstaltungen 2012

11. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand des Reiterverein Drensteinfurt e.V.

Tagesordnung: * Wahl des Jugendwartes bzw. Jugendwartin

Generalversammlung

Rennverein Drensteinfurt e.V.

ww.rennverein-drensteinfurt.de

E I N L A D U N G
zu der am Sonntag, 25. März 2012, um 11:00 Uhr in der Gaststätte  „La Piccola“ (vorm. Kolpinghaus)

Marienstrasse 17 ∙ 48317 Drensteinfurt stattfindenden

ORDENTLICHEN MITGLIEDERVERSAMMLUNG (O.M.V.)
Tagesordnung:
Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verlesung des Protokolls der letztjährigen O.M.V.
3. a) Geschäfts- und Kassenbericht
    b) Entlastung des Vorstandes
4. Beschlussfassung über eine Satzungsänderung
5. Vorstandswahlen
6. Beschlussfassung über die Abhaltung eines Renntages im August 2013
7. Aufnahme neuer Mitglieder
8. Verschiedenes
Wegen der Wichtigkeit wird um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder gebeten!

Mit freundlichen Grüßen
Klaus Storck, 1. Vorsitzender

Achtung!
Der Renntag findet am Sonntag, 26. August 2012 statt!

100 Jahre Rennverein Drensteinfurt e. V. 1911 - 2011

www.rennverein-drensteinfurt.de

FENSTERREINIGUNG
incl. Rahmen!

Tel.: 02508/7689959 od.
0 1 5 2 5 4 7 4 9 9 9 9

Suche Wohnung
Ich suche eine 50 bis 60 m² 
Wohnung in Drensteinfurt 
bis Ende April. Dringend 

gesucht, WM 390 €. 

Tel. 01578-9417535

�������
Verkauf

EFH
mit 684 qm Erbpachtgrund-
stück, Wfl . 146 qm, Bj. 2005, 
5 ZK, 2 B mit hochw. Ausstat-
tung, 4 Schlafzimmer, 2 Bäder, 

VB 195.000 Euro

��������������

VB 195.000 Euro

Besichtigung EFH / ZFH
zum Wohnen, Arbeiten u. 

Vermieten, 330 qm Wfl ., 484 
qm Grstck. VB 290.000 Euro, 

Samstag 6.6.09 v. 15-16 Uhr / 
Münsterstraße 15

amarc21 Immobilien Berens
Marienstraße 6

48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/ 99 60 99

Vermietung:
Albersloh, 3ZKB mit Balkon 
und Garten, 80 qm im 1.OG, 

Keller, Garage
KM 400 € + NK/HK

Vermietung/ Verkauf
Sie wollen ihre Immobilie 

vermieten / verkaufen,
wir suchen neue 

Herausforderungen und bieten 
kostenlosen Rundumservice 

für den Eigentümer.

TISCHLEREI

INNENAUSBAU

Honekamp 14 . Drensteinfurt
Telefon: 0 25 08- 2 67

. Reparaturarbeiten

. Zimmertüren

. Einbauschränke

. und vieles mehr

������������������
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Frührentner
übernimmt sämtliche

Pflaster- u. Gartenarbeiten 
(Hecken- und Strauchschnitt, 

Baumfällung, Terrassen, Wege, 
Neuanlagen, usw.). Mit

Abtransport und Entsorgung.
– steuerlich absetzbar –

Tel. 01 71/ 1 92 23 53

Anzeige

Ein Aktionstag findet am Don-
nerstag, 15. März, im Mode-
haus Mersmann in Albersloh 
statt, das extra den ganzen 
Tag durchgehend für seine 
Kunden geöffnet hat. Eine 
geschulte Modeberaterin der 
Firma „Gerry Weber“ wird vor 
Ort sein und Interessierte über 
die im Frühjahr angesagten 

Trends informieren. Sie berät 
individuell und zeigt jeweils 
passende Kombinations-
möglichkeiten. Als Geschenk 
erhalten die Kunden ein er-
frischendes Aqua-Spray! Bei 
einem Einkauf von „Gerry We-
ber“-Mode ab einem Wert von 
99 Euro gibt es außerdem ein 
großes Badetuch gratis dazu. 

GERRY WEBER  EDITION Anzeige

Melden Sie sich zum kostenlosen  
Informationsabend an und erfahren Sie, 
����������������������������������������
mit der revolutionär einfachen easy formel!
Donnerstag, 15.03. oder 22.03., um 19 Uhr 

Anmeldungen an: 
���������������
Trainerin u. Vitalcoach 
������������������������������������������������������������������������������

���������
�������������

������������������������������
����������������������������������

���������������������
����������������������������
���������������������������������

��������������������������

����
�����

�

�����
������

�

�����
�����

�

������
�����

������

���� � ����� ��� ����������� ���������
����������� ���������������� ���������


	10_dzfr_hp_001.pdf
	10_dzfr_hp_002.pdf
	10_dzfr_hp_003.pdf
	10_dzfr_hp_004.pdf
	10_dzfr_hp_005.pdf
	10_dzfr_hp_006.pdf
	10_dzfr_hp_007.pdf
	10_dzfr_hp_008.pdf
	10_dzfr_hp_009.pdf
	10_dzfr_hp_010.pdf
	10_dzfr_hp_011.pdf
	10_dzfr_hp_012.pdf

